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Sauckel : Wir haben den Vorteil der inneren Linie

heute den

Bereits im Avril 1941 wurde der damalige Major Eorn mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnnet , als er während
des Balkan -Feldzuges an der Svitze einer kleinen Abteilung in
kühnem Zupacken und jeden Widerstand brechend aus Debar vorgestoße «
war und dadurch die Verbindung zu einer italienischen Armee herge -
ftellt hatte .

Im Oftfeldzug führte Oberstleutnant Gern zunächst ein Krad -

Schützenbataillon von Erfolg zu Erfolg . Besonders bewährte er sich
während der schweren Kämpfe in der Abwehrschlacht von Woronesch
Ende Juli 1942 . An der Spitze seiner Kampfgruppe entriß er den Bol -
schewisten in schwerem Ringen eine beherrschende Höhenstellung und
stieb dann aus eigenem Entschluh noch weiter vor . um dem weichenden
(Segnet den Rückzug zu verlegen . Am 17 . August 1942 erhielt Oberst

das Eichenlaub zum Ritterkreuz als äußere Anerkennung dieser
kühnen Tat .

2m Dezember 1942 hielt das Panzer -Erenadier -Regiment . zu dessen
Kommandeur Oberst Eorn inzwischen ernannt worden war . unter
seiner kaltblütigen , überlegenen Führung bei Rschew eine als Eck-
vf .erler der deutschen Mwehrfront wichtige Ortschaft gegen die immer
wreder von neuem vorgetragenen Massenangriffe der Sowjets . Anfang
Marz 1943 stieb sodann Eorn mit seiner Kampfgruppe nordwestlich

auswirkt . Das Arbeitsvotential . Kontinental -Europas kann organisa¬
torisch und verkehrsmäbig zentral eingesetzt werden und auch
Japan kann die ihm zur Verfügung stehende Arbeitskraft in einem
verhältnismäßig geschlossenen Einflußbereich einsetzen und lenken .
Demgegenüber ist das Arbeitsvotential unserer Geg¬
ner über alle Welt zerstreut . Zu seiner Lenkung und Zusammen -

faisung sind größte organisatorische , technische und vor allem verkehrs -
mabise Schwierigkeiten zu überwinden , die ein praktisches anstelle
des rein buchmäßigen Zahlenübergewichtes illusorisch machen . Das
find einige Umstände und Eefichtsvunkte , die neben anderem die Be¬
hauptung erhärten , dab in der Frage der menschlichen Arbeitskraft
dis Dreierpaktmächte durchaus nicht den Möglichkeiten ihrer Gegner
nachstehen . Ein nicht meßbarer aber gravierender Umstand ist schließ¬
lich vor allem das hohe Arbeitsethos , das sich im Zuge der euro¬
päischen Kulturentwicklung herausgebildet hat und allen europäischen
Ländern gemeinsam ist . Es ist die Liebe zum Beruf , besonders be¬
gründet durch die Ausdauer , die geistige Wendigke .it und den Drang
nach beruflichem und sozialem Aufstieg , es ist die Kenntnis von dem
inneren Wert jeder Arbeit , die für die Gemeinschaft geleistet wird .

Fützrerhauvtauartier . 10 . 3uni . Der Führer verlieh am 8. Juni
1943 das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Walter Eorn , Kommandeur eines
Banzer -Srenadier -Regiments als 30 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht .

Nach deutschem Vorbild
Senf . 11 . Juni ( Funkmeldung .) Nach einer Exchange - Meldung

wird ein Teil der britischen Armee in Kürze mit chnem neuen
Stahlhelin ausgerüstet , und zwar zunächst die Stoßtrupps und die
Banzer -Infanterie . Dieser neue Stahlhelm soll einen größeren Genick¬
schuß gewähren . Er ähnele , so wird gesagt , dem der USA -Truppen .

Die Engländer hatten bisher , wie schon im Weltkrieg , ihre flachen
Teller - Stahlhelme , die dem Tommy sein typisches Aussehen gaben . Die
Bankces hatten den englischen Stahlhelm im Weltkrieg übernommen .
Vor etwa zwei Jahren gingen sie zu einer neuen Form über . Es wurde
damals ausdrücklich betont , daß deren Vorbild der deutsche
S . t o B I B e I m Jet Dieser hat sich seit dem Weltkrieg , nur in kleinen
Einzelheiten geändert . Er ist leichter und beauemer geworden , bietet
aber den gleichen hervorragenden Schutz . So erleben wir heute , daß
selbst die konservativen Engländer — wenn auch auf Umwegen — von
uns Deutschen die Grundform eines militärischen Ausrüstungsstückes
übernehmen und damit dessen höhere Zweckmäßigkeit und Schutzwirkung
anerkennen muffen .

„ Einreihung unter das Banner des Bolschewismus
Die europäische Presse über den Wahn witz des anglo -amerikanischen Luftterrors

Das Eichenlaub mit Schwertern für Oberst Walter Gorn

Die hohe Auszeichnung für eine « hervorragend bewährten Trupvenführer
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O r e l in die tiefe Flanke der angreifendcn Bolschewisten , fügte ihnen
schwere Verluste zu und nahm in erbittertem Ringen ein Waldstück, .
das seine Kamvfgruore an den solgenden Tagen gegen 19 schwere feind¬
liche Angriffe verteidigte , ohne einen Fußbreit Boden aufzugeben . Sein
entscheidender Anteil im Zerschlagen der feindlichen Durchbruchsversuche
wurde dadurch gewürdigt , daß ihm der Führer als 30 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz

. verlieh .
Oberst Eorn wurde am 24 . September 1898 als Sohn des Land¬

wirts Ferdinand E . in Biegamin ( Kreis Pleschen/Eau Wartheland )
geboten . 1916 trat et als Kriegsfreiwilliger in das 2 . westpreußische
Grenadierregiment Nr 7 ein . 1919 wurde er als Unteroffizier aus dem
Heeresdienst entlassen und ein Jahr später in die Schutzpolizei Bres¬
lau übernommen . 1935 wurde Oberst Eorn als Hauptmann in das
Seer überführt und zum Kompaniechef im Krad -Schützenbataillon 3
in Bad Freienwalde ernannt . 1943 wurde er Oberst .

Drei Eichenlaubträger des Heeres
Führerhauptouartier . 10 . Juni . Der Führer verlieh am 8. Juni

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst¬
leutnant Karl E o e b e l , Kommandeur eines Erenadier -Regiments
al » 251 . Soldaten : Major Friedrich Höhne , Bataillonskommandeur
in einem Jäger -Regiment als 253 . Soldaten : Oberleutnant Günter
Klapvich . Bataillonssührer in einem ( Slot . ) Grenadier -Regiment
als 254 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Oberleutnant Klavvich ist am 22 . 1. 1943 in den Kämpfen am
unteren Don gefallen .

Unser Arbeitspotential überlegen
Oie größere Zahl beim Gegner wird durch höhere Qualität auf unserer Sette ausgeglichen

Namirez von Berlin und Rom anerkannt
Berlin , 10 . Juni . Die Deutsche Reichsregierung und die

italienische Regierung haben die neue argentinische Regierung
Ramirez anerkannt .

EFE meldet aus Buenos Aires , dab der neue argentinische
Außenminister bisher in dem Personal seines Ministeriums
keinerlei Veränderung vorgenommen hat .

Die argentinische Regierung versllgte die voli,etliche Schließung
des Kongreßgebäudes . Zur Vermeidung unangenehmer Zwischenfälle
wurden die Parlamentarier von der Maßnahme , in Kenntnis gesetzt

2m amtlichen Kommuniaue des Arbeitsamtes wurden die Ge¬
werkschaften dringend ermahnt , fich jeglicher Einflußnahme
auf politische Dinge , u enthalten und fich lediglich aus ihren eigent¬
lichen Anfgabenkreis , die Betreuung der Arbeiterschaft , zu beschränken .
Eine Einmischung der Gewerkschaften in innen - und außenpolitischen
Fragen sei nicht statthaft . Die Regierung werde überdies - eins
Streiks aus politischen Gründen dulden .

Achse über ein weites E e b i e t v e r t e i l t sei . Die im Westen
angegriffenen Rüstungszentren stellten nur einen verschwindenden
Teil der gesamten Rüstungsindustrie dar . Das Blatt hebt besonders
hervor , daß seit längerem bereits eine planmäßige Ver¬
schiebung des Schwerpunktes der deutschen In¬
dustrie erfolgt sei . Eine gewaltige industrielle Neubautätigkeit sei
seit langem im Gange , wobei besonders auf die Dezentralisierung
und die Verteilung über ein möglichst großes Gebiet Bedacht genom¬
men worden sei . Dazu komme noch , daß bei allen neuen wehrwirt¬
schaftlichen Anlagen besondere Rücksicht ans den Schutz gegen Luft¬
angriffe genommen worden sei . England befindet sich gegenüber
Deutschland im außerordentlichen Nachteil , da die Deutschen bei ihren
Luftangriffen fich auf ein relativ kleineres Gebiet konzentrieren
konnten . Außerdem sei die Anflugzeit der deutschen Maschinen viel
kürzer als die der anglo -amerikanischen .

Bleibt als Ergebnis der Eangstet -Offenfive nur übrig was
„Eurentul " in der Feststellung zusammenfabt : „Die Wut und Raserei
mit der die Städte verwüstet und mit der Kulturwerte vernichtetwerden , an die nur noch die illustrierten Kulturgeschichtsbücher er¬
innern können , dieser ganze Wahnwitz kann nur als gewissenlose
Einreihung unter das Banner d e s Bolschewismus ge¬
wertet werden . In dieser Luft weht der verfluchte Geist des Bolsche¬wismus , der die europäische Geisteshaltung verneint "

ra Berlin , 11 . Juni . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die menschliche Arbeitskraft ist der wichtigste Leistungs¬
faktor eines Volkes im Kriege , noch weit mehr als int Frieden . Die
Gegenseite operiert viel mit der Behauptung , auf diesem Gebiet sei fie
überlegen . Sie spekuliert dabei auf die oberflächliche llrteilsbildung
der Masse in ihren Ländern , die Mensch gleich Mensch setzt und - die
auch aus einem gewissen schwerfälligen Beharrungsmoment ihrer Ein¬
bildungskraft heraus leicht in der Vorstellung zu bestärken ist , die
Dinge lägen in dieser Hinsicht heute so wie im ersten Weltkrieg .
Gauleiter Sauckel hat in einer Prager Rede nachgewiesen , daß
das ein grober Irrtum ist und hat eine klar nachprüfbare und über¬
zeugende Rechnung aufgemacht , in der erkennbar wird , daß das ge¬
ringe mengenmäßige Plus an menschlicher Arbeitskraft auf der
Gegenseite durch eine Qualitätsüber l .egenheit ausgeglichen ,
wenn nicht übertroffen werde , zumindest soweit feststeht , daß der
Prozentsatz geringer aualisizierter Arbeiter aus der Gegenseite er¬
heblich höher ist als bei den Dreierpaktmächten . Besonders wichtige
Vorteile gegenüber der Situation Beim Feind sind die Geschloffen heil
und die relativ hohe wirtschaftliche iMd soziale Ausgeglichenheit des
europäischen Kontinents und der Vorteil ist es , der sich gerade hier
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Die eüroväische Presse besaßt sich eingehend mit dem Sufi «
terror unserer Feinde und kommt dabei zu dem Schluß , daß
er nicht nur unmenschlich , sondern auch wirkungslos ist . „ Es gibt kei¬
nen Deutschen oder Italiener "

, so schreibt zum Beispiel das rumänische
Blatt , .Curentul, , „ der nicht wüßte , was ihn erwarten würde , wenn
er den bewaffneten Arm ermüdet sinken und sich von der Illusion
einer Großmut des Gegners verführen lasten würde ." Moralisch
werde der feindliche Bombenterror also zu keinem Eegebnis
kommen , aber gleichzeitig werde die Antwort nicht auf sich warten
lasten , d . h . England werde bei den gleichen Vergeltungsmaßnahmen
die gleichen Zerstörungen von Denkmälern und die gleichen unschul¬
digen Opfer unter der Zivilbevölkerung hinnehmen muffen , wie sic
Deutschland und Italien widerfahren sind . Der „ Curentul " beant - ,
wartet dann die Frage , zu westen Eunsten sich diese Zerstörungen aus¬
wirken werden , folgendermaßen : „Die Vernichtung der europäischen
Vergangenheit , auf der sich alle geistigen Werke Europas aüfgeBaut
haben , kann nur eine einzige Folge hqben , nämlich den Zusammen¬
bruch des europäischen Geistes .

Aber auch materiell , so stellt die schwedische Zeitung „ Helfing -
borgs Dagbladet " fest , können sich die Engländer und Amerikaner
von ihrer Bombenoffensive feinen Erfolg versprechen . Die deutsche
Rüstungsindustrie werde durch sie kaum ernsthaft beeinträchtigt ge¬
schweige denn lahmgelegt . Die Tatsache bleibe bestehen , daß die
Rüstungskavazität der Achse trotz der Bombenofsensive
gewaltig gewachsen sei , und baß die Achse jetzt eine uner¬
hörte materielle Kraft besitze und über eine gewaltige Produktion
verfüge , um ihre Arsenale mit Kampfmitteln aller Art zu versehen .

Den vornehmlichsten Grund , warum die englisch -nordameri¬
kanische Lustoffensive im großen und ganzen unwirksam bleiben
müste , sieht „ Helfingborgs Dagbladet " darin , daß die Industrie der

Gauleiter Sauckel leitete seinen Vortrag , den er in seiner
Eigenschaft als Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz bei
einer Großveranstaltung in Prag hielt, , mit der Feststellung ein ,
daß der Arbeitseinsatz in Deutschland kein Selbstzweck sein könne ,
sondern zwei große Aufgaben ausschließlich im Interesse der deutschen
Kriegswirtschaft lösen müsse , nämlich : Einsatz des deutschen und des
europäischen Menschen im Sinne der deutschen Kriegführung und
andererseits diesem schaffenden Menschen in Deutschland und ebenso
dem für das Deutsche Reich arbeitenden europäischen Menschen einen
gerechten Lohn , eine ausreichende Ernährung , Die Erhal¬
tung seiner Arbeitskraft und die Erhaltung seiner seelischen und
moralischen Kräfte zu garantieren .

Der Vortragende stellte in diesem Zusamenhang fest , daß es ge¬
lungen sei , obwohl das Lohngefüge als auch die Ernährung der
schaffenden Menschen Europas trotz nicht zu leugnender Schwierig¬
keiten so in Ordnung zu halten , daß auf diesem Gebiet keine
Erschütterungen entstehen können .

In einer weit ausholenden Schau gab dann der Vortragende
einen Überblick über den Stand des Arbeitseinsatzes in der heutigen
Zeit im Vergleich zur Weltkriegszeit , wobei er die aufschlußreichen
Ausführungen der Neichsminister Speer und Dr . Goebbels auf
dem Gebiet des Arbeitseinsatzes nochmals unterstrich . „Im ersten
Weltkrieg "

, sagte Gauleiter Seuckel , „ verfügte Deutschland mit seinen
daniiligen Verbündeten über ein Meiischenrstservoir von ISMJMienen

als wir in Europa . Diese buchmäßige theoretische Gegenüberstellung
der Zahlen aber ergibt in Wirklichkeit kein richtiges Bild . Wir
können der absoluten Überzeugung sein , daß das Arbeitsvotential
Europas aus den verschiedensten Gründen viel gröber ist , als aus
dem vorgetragenen Verhältnis hervorgeht . Wir haben den Vorteil
der inner « Linie , wir haben geschloffene Volkswirtschasten . Die ar¬
beitsmäßigen Leistungen des europäischen Menschen find in der ganze «
Welt unbestritten und unangreifbar . Man möge doch nur vergleichen :
unseren deutschen Schulbetrieb , die Lehre eines deutschen Facharbeiters
sich vor Augen halten , unsere deutsche Schulbildung , das Arbeiis -
ethos , unser deutsches llnterführerkorvs in der Wirtschaft , die deut¬
schen Vorarbeiter , Meister , die Ingenieure , die deutsche Wissenschaft

Gauleiter Sauckel führte im weiteren einige Vergleichszahlen
aus der heutigen inneren deutschen Kriegswirtschaft arbeitsmäßig an :

„ Heute arbeiten allein im Gebiet des Großdeutschen Reiches , nachdem
auch die deutschen Frauen seit dem 21 . Januar d . I . in höchstem
Mabe mobilifiert worden sind , weil Über das Doppelte mehr Menschen
als im vorigen Weltkrieg . Millionen Menschen sind in den fünf
Monaten dieses Jahres neu der deutschen Kriegswirtschaft zugeführt
worden . Die neuen Arbeitskräfte werden nun , wenn dieses Jahr auf
feinem Höhepunkt angekommen fein wird , sich an die Betnebsver -
hältniffe gewöhnt haben . Die deutschen Frauen werden bann in
diesen Monaten gelernt haben , Maschinen zu bedienen und ' Werk¬
zeuge an, « wenden , und es ist gar kein Zweifel baiFfte den Ausstoß
nicht nur auf der bisherige « Höhe halte « , sondern abermals ver¬
mehren werden ."

„ Der deutsche Soldat kämpft in der deutschen Geschichte "
, so schloß

der Gauleiter , „ erstmalig unter einem einzigen Befehl und ein¬
heitlicher Symbolik . Und auch der deutsche Arbeiter,geht überall in
der Welt unter einer einzigen Devise an die Arbeit : unserer national¬
sozialistischen Weltanschauung . Darin liegt das Geheimnis des Ar¬
beitseinsatzes in Deutschland , und darin liegt der Grund , weshalb das
Reich unbesiegbar bleiben wird ."

Wofür das deutsche Volk kämpft
Von Helmut Sündermann

Das deutsche Volk führt einen Kampf um feine Existenz , feine
Feinde kündigen ihm offen eine völlige nationale Vernichtung an ,
sie haben Deutschland den Krieg aufgezwungen , um es auszulöschen
aus dem Kreise der Völker . Unter solchen Umständen ist die Tatsache
verständlich , daß das Thema der „ Kriegsziele , mit dem die Öffent¬
lichkeit in den uns gegnerischen Ländern von ihrer jüdische « Presse
ununterbrochen beschäftigt wird , bei uns in keinem Augenblick der
nun bald vier Kriegsjahre Gegenstand allgemeiner Diskusston oder
besonderen Interesses gewesen ist . Nur der bedarf eines solchen Nar¬
kotikums , dem ein Sinn des Kampfes ohne dieses nicht erkennbar
wäre . In diesem Umstand erkennen wir de « psychologische « Hinter -
grunb für die so unterschiedliche Behandlung der sogenannten „ Nach -
kriegssragen " in den Ländern der Achse und in denen ihrer Gegner .

Mit der Aussicht auf Weltherrschaft und Dollarfegen wird der
amerikanische Bürger , mit der Perspektive eines neu zerstückelten
Europa wird der britische Lord , mit bet Hoffnung auf freie Raub -
unb Mordjagb in den Ländern des kontinentalen Westens wird bet
Bolschewik von ben jübischen Drahtziehern biefes Weltkrieges bei
Stimmung für einen Krieg gehalten , bet weber für bas amerikanische ,
noch für bas englische Volk , noch auch für bie unter bem bolsche¬
wistischen Regime lebenben Völkerschaften Sinn besitzt . Das beutsche
Volk ist unter ganz anbeten Voraussetzungen in ben Krieg getreten :
es wollte webet bas englische noch bas französische Volk „ ausrotten "

,
noch dachte jemand an „ Eroberungen "

, wie fie Herr Roosevelt als
seine Kriegsabsicht schon ganz offen proklamiert ; Deutschland hatte
nichts anderes im Auge als bie Revision eines der dunkelsten Punkte
des Versailler Diktates — dunkel nicht nut für uns , sondern für ganz
Europa , weil durch bie Danzig - unb Äortibotftage eine offene
Wunbe bestaub , bie die Verteibigungsbereitschast des Kontinents
gegenüber bem brohenben bolschewistischen Osten lähmte .

Daß gerade biese Frage von ben Briten zum Anlaß ihrer Kriegs¬
erklärung gewählt würbe , hat für bas beutsche Volk von der ersten
Minute bes Krieges an ( eben Zweifel darüber beseitigt , daß dieser
Kampf eine Wiederaufnahme des Ersten Weltkrieges bedeutete unb
bamit um Sein ober Nichtsein unserer Nation ging

War bergeftalt bamals bie Frage nach bem beutschcn Ktiegsziel
müßig , ba es um bie Selbstbehauptung bes überfallenen ging so hat
bach ber Verlauf bes großen Kampfes so viele Ursachen unb Hinter¬
gründe unseres so harten Schicksals unb unserer so schweren Lebens -
bebingungen offen zutage treten lasten , daß bem deutschen Volk
daraus klare Vorstellungen erwachsen sind über die Entscheidungen
und Entwicklungen , die es als notwendiges Ergebnis dieses Krieges
erwartet und für bie es aus einer höheren Einsicht heraus bis zum
Letzten zu kämpfe « entschlosten ist .

Im Vordergrunb solcher Gebanfen steht für uns alle die so über¬
aus eindrucksvolle Bewährung der gr o ß en jozialifti -
schen Prinzipien , beten erste Anfanssentwicklung in ben Jah¬
ren 1933 — 1939 « och nicht abgeschlossen war als bereits bie eiserne
Sauft bes Krieges sich erhob , um unser Volk auf feine neugewonnene
Kraft zu prüfen . Wir misten heute ichon — unb bas ist bei aller
Härte bes Krieges ein glücklicher Gedanke für uns alle — daß die
sozialistische Bolksgemeinschaft , die einst vielen noch ein Experiment
erschien , wirklich dem deutschen Volk den Weg zu härtester Wider -
standskraft und zu ungeahnter leistungsmäßiger Entfaltung geöffnet
hat . Wir haben uns davon überzeugt , was alles geschaffen werden
konnte , welche wahren Wunder aus dem Boden gestampft wurden
wenn sich die gesammelte nationale Energie unter einer entschlossenen
Führung auf große Gemeinschaftswerke konzentrierte . Wir haben er¬
lebt , wie riesige Schutzwälle von Tausenden van Kilometer aus
solchem Geist entstanden sind , und unsere Phantasie vermag sich vor -

Mcnschen . Unseren Gegnern stand damals in Europa , Asien . Asrika ,
Amerika und Australien dagegen ein Menschenreservoir in Höbe von
1422 Millioneck Menschen zur Verfügung . Das Menschenverhältnis
im Weltkrieg stand also damals 1 :10 . Zu diesem Menschenver -
hältnis darf ich im Vergleich zu unserer heutigen militärischen Lage
sagen , daß nach britischem Eingestänbnis trotz dieses Mißverhältnistes
ber Zahlen kurz vor ber deutschen Kapitulation auch unsere Gegner
militärisch auf einem sehr tiefen Punkt angekommen waren und daß
wir lediglich nicht die moralische Kraft der letzten Viertelstunde mehr
besesten haben . Wir standen bamals aber nicht am Atlantik , nicht
am Kanal , sondern wir hatten vor Verdun zu kämpfen , an der
Somme und in Flandern , Jahr für Jahr von einer Offensive
zur nächsten Offensive , immer Hunderttausende beste Soldaten
verloren , in einem Ausmaß , wie es in diesem Kriege nicht ein ein¬
ziges Mal der Fall war . Wir hatten damals eine chlechte politische
Führung , wir besaßen damals kein .Kriegsziel , und trotzbem hat da¬
mals kein feindlicher Soldat int Rahmen von Kampfhandlungen
deutschen Boden betreten . Ich möchte dabei nur zum Ausdruck brin¬
gen , datz troß dieses unerhörten Mißverhältnistes von 1 :10 die Völker
unserer Länder militärisch wie praktisch unbesiegt geblieben find . Wie
sollten wir uns heute in einer Sorge befinden , wenn fich nun das
Verhältnis allein der menschlichen Kraft , die uns zur Verfügung
steht , so vollkommen geändert hat ? Im jetzigen Weltkrieg verfügt die
Achse in Kontinental -Eurova über rund 350 Millionen Menschen ;
durch Japan unb japanische « Einflußbereich über 500 Millionen
Menschen , also zusammen 850 Milliomnen Menschen , die heute den
Mächten des Dreiervaktes als Menschenvotential zur Verfügung
stehen . Die Achsengegner verfügen , insgesamt über 1100 Millionen
Menschen . Im Vergleich zum ersten Weltkrieg hat fich das Verhältnis
zu unseren Gunsten verschoben ; es steht 9 :11

3n seinen weiteren Ausführungen zog bann der Vortragende
auch die Erwerbstätigen Mitteleuropas und Japans als Arbeits¬
votential zum Vergleich heran und erklärte , baß in Deutschlanb ins¬
gesamt 51 Millionen Erwerbsversonen gezählt werden , in Italien
19 Millionen . Die Einflußbereiche Deutschlands und Italiens in
Kontmental -Eürova umfassen etwa 115 Millionen Menschen , insge¬
samt also 190 Millionen erwerbstätige Menschen , die die Einfluß¬
sphäre der Achse in Europa verfügbar find . „ Erwerbsfähige Personen
gibt es in Japan 30 Millionen "

, so führte Gauleiter Sauckel weiter
aus , „ im japanischen Einflußbereich etwa 160 Millionen , zusammen
190 Millionen . Die Mächte des Dreierpaktes haben somit ein ge¬
meinsames Arbeitsvotential von 380 Millionen Menschen , die fie
direkt eingesetzt haben . Demgegenüber beträgt das Potential unserer
Gegner an erwerbsfähigen Personen 536 Millionen Menschen . Nie -
mals aber verfügt der Gegner über ein so geschlossenes Menschen -
refernoir und ein so hervorragendes Arbeitertum in der übrigen Welt



DL <r Kunft Lsr Llcrsks
Im Auditorium Maximum bet Wiener Universität sprach

aus Einladung des neu gegründeten Zentralinstituts für
Theaterwissenschaft der große Verwandlungskünstler des Burg¬
theaters , Staatsschauspieler Otto Tressler , über „Die Kunst
der Maske "

. Seinen Ausführungen entnehmen wir folgende
Eedankengänge .

Jegliches Theaterspielen ist in seiner Wirkungsintensität von der
Eindringlichkeit und Sinnfälligkeit der Maske abhängig . Um die
Jahrhundertwende war es noch üblich , das Lharakterprofil oder die
soziale Stufe , das leidende oder komische Ich in der möglichst über¬
betonten Maske herauszuarbeiten und in der Tat waren auch
diese Tyvenmasken eine starke künstlerische Hilfe für das raschere
Verständlichmachen der darzustellenden Gestalten . Trotzdem kamen
mir schon früh Zweifel an dieser Art Typenmasken . Als ich dann
anfing einzufehen , daß jeder einzelne mcben allem auf den ersten Blick
Erkennbaren und Deutbaren auch sein Geheimnis , sein persönlichstes ,
nur ihm selbst ausgeprägte » Eigenwefcn in sich trage , bemühte ich
mich , nicht mehr bloß das Typische der einzelnen Gestalten mit Hilfe
der Maske zu versinnbildlichen , sondern suchte den Menschen im Tvvu « ,
das Einmalige im Eleichbleioenden durch die Besonderheit der Maske
sichtbar zu machen .

Davon ausgehend , daß jedes menschliche Antlitz Spiegel de »
Gewesenen und des Kommenden sei , begann ich so allmählich indi¬
viduelle Masken zu schaffen , die zugleich sinnbildlichen Charakter
haben sollten . Ich rang dabei aber auch nach höchster Lebensnähe ,
d . h . ich wollte meinen Gestalten nicht nur Naturalistisches , nicht bloße
photographisch/ : Treue , sondern das Atmende des menschlichen Erden¬
daseins , das ewige Bewegte und das ewig Bewegende dieses
Menschenganges durch Glück oder Verhängnis gerade auch von der
Maske aus nahebringcn . Auf der anderen Seite durfte diese freilich
nicht allzuviel verraten , weshalb mein Trachten danach ging , immer
auch jenen geheimnisvollen Rest des Unausgesprochenen , des nicht
sofort Durchschaubaren zu wahren , den die meisten Menschen ihr Eigen
nennen . Von diesem Geheimnisvollen , noch nicht voll Erschlossenen
der Maske aus mußte sich ein mimischer Svielraum ergeben , aus dem
sich in hunderterlei Abstufungen alle seelischen Wandlungen , gerade
auch die ins völlig Unerwartete , bruchlos gestalten ließen .

Ich glaube , daß die Kunst der Maske zu den wichtigsten Elementen
der schauspielerischen Ausdruckskunst gehört . Die Maske ist die optische
Sprache des Schauspielers , die mehr noch als Kostüm und Dewegungs -

rhythmik tausend Dinge unausgesprochen aussagt . Sie ist ost die
starke Helferin bei der theatralischen Bollendunng des Dichter¬
willens , mit deren Hilfe der Schauspieler nicht nur das im Dialog Un¬
gesagte zum Ausdruck bringen , sondern auch das Ausgesprochene so
vertiefen kann , daß über seinen Sinnbcreich hinaus das Reich des
Ahnens sich austut . 2 ,

Es muß dahingestellt bleiben , ob der Film recht daran tut , aut
die Maske oftmals zugunsten des äußerlich ähnlichsten Darstellers zu
Kerzichlen . Dieses Autzere kann auch täuschen . Richt jeder Schauspieler

der Napoleon ähnlich sieht , muß deshalb schon der Dämonie dieser
Gestalt gewachsen sein , und vielleicht ließen sich gerade im Film mit

Hilse der Kunst der Maske Feinheiten heraubringen , die rhm sonst
verschlossen bleiben .

Für das Theater bleibt die Maske jedenfalls , wie seit uranfang -

lichen Zeiten , dis große Notwendigkeit . Immer noch gilt Goethes
Wort aus dem „ Wilhelm Meister

" : „ Wer sich nur selbst spielen kann ,
ist kein Schauspieler . Wer sich nicht dem Sinn und der Gestalt nach
in viele Gestalten verwandeln kann , verdient nicht diesen Namen " .
Eines bleibt dabei freilich Hauptgebot : der Zuschauer darf nie das
allzubewußt Gewollte in der Maskengestaltung merken , sondern muß
sie als selbstverständlich und notwendig empfinden , denn um nochmals
Goethe zu zitieren : „Wie in jeder Kunst , soll auch in der Schauspiel¬
kunst zuletzt das Schwerste mit Leichtigkeit ausgesiihrt werden ."

Äus Runfi unö £ cbcn
* 100 . Geburtstag de , norwegischen Komponisten Edvard Erieg .

Anläßlich des 100 . Geburtstages des großen norwegischen Komponisten
Edvard Erieg am 13 . Juni gab das Reichskommissariat in Oslo
einen Empfang , an dem neben Ministerpräsident Quisling sämt¬
liche norwegischen Minister und die führenden Persönlichkeiten des
Kulturlebens teilnahmen . Ministerialrat ^ -Oberführer E . W .
Mueller würdigte in einer Ansprache das Werk Erieg

'
. Nor¬

wegischerseits nahm Minister F u g l e s a n g das Wort , um Edvard
Erreg als Mittler der kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland
und Norwegen zu feiern .

* Bildhauer Daniel Greiner gestorben . Im Alter von 70 Jahren
ist der Bildhauer und Maler Dr . Daniel Greiner in Jugenheim an
der Bergstraße gestorben . Er stammt aus Pforzheim , besuchte das

Gymnasium in Worms und studierte in Gießen Theologie und Phi¬
lologie . 1903 wurde er , nach Studienjahren in Berlin und Paris , an
die Darmstädter Künftlerkolonie berufen , nachdem er mit einem Holz -

schnitzwerk „An die Nacht "
zum erstenmal an die Öffentlichkeit ge¬

treten war .
* Die Entstehung des Scharlachs . Der Scharlach ist . wie jetzt fest -

gestellt werden kann , eine allein durch hämolytische „ Streptokokken
hervorgerufene Ertränkung . Andere Vorstellungen über die Ent¬
stehung . wie etwa die Annahme eines unfichtbaren Echarlachvirus ,
sind nicht mehr ausrechtzuerhalten . An der Eintrittspforte des Schar¬
lachs , also an den Mandeln oder an einer infizierten Wunde , sind
nach Feststellungen von v . Bormann in nahezu 100 Prozent aller Fälle
hämolytische Streptokokken nachzuweisen . Ebenso enthalten alle
eitrigen Absonderungen bei Schartachkomplikationen stets diese
Bakterienart . Im gleichen Sinne spricht ferner , daß bei Personen und
Gegenständen in der Umgebung von Scharlachtranken stets Scharlach -

strevtokokken zu finden sind . Dann ist .es gelungen , durch Verab¬
reichung von gifthaltigen Filtraten , von Ektotoxin von Scharlach -
Streptokokken -Kulturen ein als „Skarlatinoid " bezeichnetes Erschei¬
nungsbild mit charakteristischem Fieber , Erbrechen und Hautschuppung
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zustellen , welche gewaltigen Werke zur Wiedererichtung und Emoor -
eutwlcklung des nationalen Lebensstandards uns eine neue Zukunft
eröffnen werden , wenn einmal diese nationalsozialistischen Prin¬
zipien wieder aus Friedenstaten angewandt werden können .

Soldat , Arbeiter und Bauer führen in verschworener Eemein -
schaft den deutschen Lebenskampf , sie werden als die Sieger den
großen geschichtlichen Gewinn aus der Wandlung ziehen , die wir
heute ebenso verteidigen wie weiter erkämpfen . Aus dem Erlebnis
der Kriegsbewährung des Nationalsozialismus wächst eine solche
große und begründete Erwartung für die sozialistische Nachkriegs¬
vollendung int deutschen Volke empor !

Aber nicht nur nach innen richtet sich der Zukunftsblick des deut¬
schen Volkes . In nicht geringerem Maße hat es sich in seiner Ge¬
samtheit durch die Entstehung und den Verlauf des Krieges davon
Überzeugt , daß nur die Herbeiführung geordneter und
gesicherter Verhältnisse in Europa , nur die Ausschal¬
tung fremder politischer Einflüsse und die bleibende Beendigung
chaotischer Eleichgewichtssysteme eine Gewähr für den weiteren Be¬
stand unseres Kontinents und aller seiner Völker bietet , und datz
dieser neue Zustand durch den gegenwärtigen Krieg erkämpft werden
mutz , wenn die großen blutigen Opfer die wir Deutsche seit Jahr¬
hunderten in immer neuen gegen uns gerichteten Koalitionskriegen
bringen mußten , endlich ein Ende finden sollen .

Mit solchen Gedanken an die europäische Ordnung verbindet
jeder Deutsche den weiteren und größeren der Beseitigung
jener östlichen Gefahr , die im Gewände des Bolschewismus
cngetreten ist , um alles das niederzutreten , was uns an deutscher
Kultur ud -europäischer Zivilisation zum Lebensinhalt geworden ist .
Wir wissen , daß hier nur eine klare Befreiung von dem Alpdruck ,
unter dem wir so lange leben mutzten , die Voraussetzung für jenes
schöpferische Schassen und Gestalten bieten kann , das uns als das
kommende Glück unserer Nation vor Augen steht .

Mit dem Sturz des Bolschewismus aber — das wisien wir —
wird der Eckpfeiler jenes jüdischen Weltgebäudes zusammengebrochen
sein , das die Hochburg des Kampfes gegen die jungen emvorstreben -
den Nationen ist . Wie ein gewaltiges Gewitter wird die Aufklärung
Über das jüdische Weltkomvlott auch diejenigen Völker aufrütteln ,
die heute noch das Kanonenfutter im Kampf gegen die Achsenmächte
liefern . Von diesem Sturm der Erkenntnis erwartet sich das deutsche
Volk eine Wettlösung der Judenfrage und damit eine
Befreiung von dem Gedanken an immer neu herausbeschworene Kon¬
flikte zwischen den Nationen — wie sie die Juden nötig haben , um
ihre Macht im Kreise der Völker zu erringen und zu bewahren .

Dann wird auch die Stunde geschlagen haben , in der den Tüch¬
tigen der Zutritt zu den Gütern der Welt nicht mehr weiter ver¬
weigert werden kann , und ein neues Zeitalter wird anbrechen , wenn
einmal der Kontinent , der der Welt so vieles gegeben hat , stark und
gesichert seine ganze Kraft dem Wettbewerb her schöpfe¬
rischen Leistung zu widmen vermag ; wenn die Mauern kapi¬
talistischer Ausbeutung von den Reichtümern des Erdballes nieder -
gerissen sind und endlich jene teilhaben können , die zu arbeiten ent¬
schlossen sind : wenn das deutsche Volk , zum ersten Male seit vielen
Jahrhunderten geeint , von einer großen sozialistischen Idee ersaßt
und von aller Bedrohung befreit , zeigen kann , was es an Arbeit
und Leistung zu vollbringen vermag und was es durch sein Beispiel ,
durch seine Ideen und durch feine Tatkraft zum Fortschritt der
Menschheit beiträgt

Solche und ähnliche Gedanken sind es , die den deutschen Volks¬
genossen heute bewegen , wenn er an das Ziel des Krieges denkt —
ein Ziel das er aus dem Erlebnis des zweiten Weltangriffes gegen
das deutsche Volk erkannt hat und von dem er weiß , datz es erreicht
werden muß , wenn das deutsche Volk weiterbestehen soll .

In solchem Bewußtsein ist unser Wille hart geworden ; wir
wissen , daß wir um unser Leben , aber auch für eine große
Zukunft kämvfen . Beides macht uns entschlossen , nicht zu wanken ,
nicht zu weichen , sondern stark und klar unseren Sieg zu erzwingen ,
der für uns alles und für die Welt vieles bedeutet .

Neun Feindschiffe mit 43000 BRT . versenkt
22 Feind slugzeuge am Donnerstag im Mittelmeerraum abgeschossen .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Starke feindliche Bomber - und Jägerverbände griffen gestern und

Rur Späh - und Stoßtruovtätigkeit an der Ostfront . —

Aus dem Führerhauptquartier , 11 . Juni (Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bon der Ostfront wird nur Späh - und Stoßtrupp -
tätig k e i t gemeldet .

Bei einem Augriffsversuch starker sowjetischer Fliegerkräste gegen
deutsche Feldflugplätze im mittleren Abschnitt der Ostsront entwickel -
ten sich heftige Lustkämpse , bei denen der Gegner schwere Verluste
erlitt .

In der Nacht »um 11 . Juni « rissen schwere deutsche Kanipfslug -
zeuge ein s o w i e t i s ch e s Rüstungswerk an .

3m Mittelmeerraum schossen deutsche und italienische
Jäger gestern 22 seindliche Flugzeuge ab .

Deutsche Unterseeboo t e versenkten in schwerem Kampf gegen
gesicherte Geleitzüge und Einzelsährer neun Schisse mit 43 001) BRT .
und erzielten Torpedotreffer aus zwei weiteren Schiffen ,

In der Zeit vom 1, bis 10 . Juni wurden durch Seejireitkräste und
Marineflok zehn feindliche Flugzeuge vernichtet .

Anunterbrochene Luftangriffe auf pantelleria
Stern , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

vergangene Rächt ununterbrochen Pantelleria an . dessen Besatzung

trotz der Angriffe von rund 1 '0 0 0 Flugzeugen mit Stolz

eine neue Aussorderung zur Übergabe abgelehnt hat .

Jäger des 53 . Sturms und der 150 . Gruppe nahmen kühn den

Kampf mit zahlenmäßig überlegenen Feindkrafien auf und sch- i,en in
erbitterten Lujtkämpsen 12 Flugzeuge ab . Acht weitere Flugzeuge
wurden ebenfalls über Pantelleria von der deutschen Luftwaffe ver¬

nichtet , die des weiteren bei Eav Bone zwei Eurtrß stellte und ins
Meer abjchoß .

Vor Cav Blaue ( Tunesien ) griffen unsere Torpedoflugzeuge einen

Geleitzug an und erzielten Tressetz auf einem 3 0 0 0 - BR X »
Dampfer . »

Sieben unserer Flugzeuge sind vom Tageseinsatz nicht zurückgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug , das versucht hatte , einige Motorvor -

postenboote vor der calabrischen Küste mit seinen Maschinengewehren
»u beschießen , wurde von der Abwehrartillerie abgeschossen .

Eine einzig dastehende kulturpolitische Leistung
Das deutsche Bolk schenkte seinen Soldaten die größte Bücherei der Welt

Berlin , 10 . Sunt . Die Nationalsozialistische Parteikorresvond ^n »
meldet :

Die von Reichsleiter Rosenberg ins Leben gerufene Bücher¬
sammlung der NSDAP , für die deutsche Wehrmacht erbrachte in
ihrer vierten Kriegssammlung 1942 43 das bisher größte Ergeb -
n i s mit 10 413 481 gesammelten Büchern , aus denen
48 775 Büchereien erstellt werden konnten . Insgesamt erbrachten die
vier bisher durchgejührten Buchsammlungen ein Ergebnis von
35 971 745 gesammelten Büchern , die »u 151 287 Büchereien
verarbeiti wurden . Damit vollbrachte das deutsche Bolk eine einzig
dastehende kulturpolitische Leistung und schenkte seinen Soldaten die
größte Bücherei der Welt .

Dank des Relchsleiters Rosenberg
Reichsleiter , Rosenberg wendet sich in einem Aufruf an das

deutsche Volk , in dem er für die Svendenfreudigkeit zur 4 . Bücher¬
sammlung der NSDAP , seinen Dank aussvricht . Der Aufruf lautet :

Die 4 . Büchersammlung der NSDAP , für die deutsche Wehr¬
macht . zu der idfim Herbst 1942 das deutsche Bolk aufrief , ist nunmehr
abgeschlossen . Wiederum hat sich die gesamte Partei mit all ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden einmütig für die Wer¬
bung und Durchführung zur Verfügung gestellt . Unter dem Einsatz
von Zehntausenden freiwilliger Helfer und Helferinnen konnte diese
Sammlung oft unter den schwierigsten Verhältnissen auch im vierten
Jahre des Krieges mit bestem Erfolg durchgeführt werden . Das
Ergebnis zeigt nicht nur die hohe Svendefreudigkeit des deutschen ,
Volkes , sondern stellt darüber hmaus eine einmalige kulturpolitische
Leistung dar .

Das Ergebnis der 4 . Büchersammlung 1942/43 beträgt insgesamt
10 413 481 gesammelte Bücher , aus denen 48 775 Büchereien erstellt
werden konnten . Damit hat die 4 . Vüchersammlung das Ergebnis
der vorjährigen Sammlung noch um rund eins Million übertroffen .

Das deutsche Volk kann angesichts dieser Zahlen mit Genugtuung
seststellen , datz es die größte Bücherei der Welt durch eine einzige
Sammelaktion seinen Soldaten gespendet hat Die Gesamtsumme der
in allen vier Sammlungen ausgebrachten Bücher hat sich damit auf
insgesamt 36 Millionen Bände erhöht .

In Tausenden von Schreiben ist der Dank unserer Soldaten zum
Ausdruck gebracht worden , den ich hiermit dem deutschen Volke über¬
mitteln möchte . Für die hohe Spendefreudigkert , sowie sür die stets
einsatzbereite Mithilfe der mit der Durchführung der Sammlung Be¬
auftragten und deren Helfer und Helferinnen spreche ich hiermit
meinerseits allen Beteiligten meinen Dank und meine Anerkennung
aus . Sie haben dadurch wiederum dem deutschen Soldaten an der
Front und in der Heimat eilte vielfältige Möglichkeit zur Entspannung ^
Vertiefung und Erholung und nicht zuletzt auch eine Besinnung auf
die vorzügliche Kraft des deutschen Geistes gegeben .

A . Rosenberg .
— r, -----

Heldentod des Ritterkreuzträger Rupp
Führerhauptquartier , 10 . Juni . Am 7. März d . I . wurde Eenerak -

leunani Ernst Rupp , seinerzeit noch Generalmajor — als Komman¬
deur einer oberbayerisch -schwäbischen Jäger -Division das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . In den harten Kämpfen am K u -
b a n -B rückenkopf hatte er in kühnem Vorstoß mit zwei Kampf¬
gruppen mehrere feindliche - Regimenter in der Bereitstellung zer¬
schlagen . Durch seine hervorragende Führung Generalleutnant
Rupp entscheidend zur Klärung der Feindlage beigetragen und dem
Gegner die Möglichkeit genommen , febst zum Angriff vorzugehen .
Nun ist dieser tapfere General auf seinem Gefechts stand
am 3 0 . Mai gefallen . Mit dem Heldentod dieses Divisions¬
kommandeurs erfüllte sich das tatenreiche Leben eines vorbildlichen
Truppenführers , eines tapferen Soldaten und eines väterlichen
Freundes seiner Jäger .

Jud B . M . Baruch wieder in das Rampenlicht gerückt

Eine Grotzaktion gegen bolschewistische Banden

Mehrere tausend Bolschewisten im rückwärtigen Gebiet des mittleren Frontabschnitts vernichtet

(Eigener Drahtbericht unserer

ra . Berlin , 11 . Juni . Bernard Mannes Baruch , der allmächtige
Jude in den USA, , der seit fünf Jahren wieder entscheidenden Ein¬
fluß auf die amerikanische Politik ausübt , sich aber bisher stets im
Hintergrund zu hakten wußte , ist nun plötzlich an das Licht der
Öffentlichkeit getreten . Der Sonderbeauftragte Roosevelts für Fragen
der rüstungsmätzigen und zivilen Mobilisierung F . B y r e s , gab be - 1

kannt , daß Baruch ihm in beratender Eigenschaft zur Seite stehen
werde . Wer den Einfluß dieses Juden kennt , weiß , datz er nun in
Wirklichkeit die letzte Instanz in den umfassenden Arbeitsgebieten ist ,
dessen Chef offiziell Byres sein wird . Dieser ist ein Schüler und
Zögling des heute 72 '

Jahre alten Baruch . Dieser Name ist in den
USA . und .in der Welt zu einem Begriff geworden zur Verkör¬
perung der jüdischen Rasse in den Vereinigten Staaten .
Dor dem ersten Weltkrieg als Bankier und '

Börsenmakler zum 30 -
fachen Dollar - Millionär geworden , rief ihn Wilson 1915 in seinen
engeren Stab . Er gehörte damals zu den Männern , die den Kriegs -
etnftitt der USA . betrieben . 1917 wurde er an die Spitze einer
Kommission für die Beschaffung von Kriegsgerät gestellt . 1918 schuf
er das amerikanische Jndustrieamt . das praktisch die gesamte ameri¬
kanische Industrie kontrollierte . Vor einem Untersuchungsausschuß

Vorführung neuer deutscher Waffen
Berlin , 10 . Juni . Reichsminister Speer hatte im Anschluß

an seine Erklärungen im Berliner Sportpalast die Reichsminister
und Staatssekretäre des Reiches zu einer Vorführung neuer deutscher
Waffen auf einem Truppenübungsplatz in Norddeutschland eingeladen .
Die mehrstündige Veranstaltung würde durch einen Vortrag des
Reichsministers Speer eingeleitet , in dem er zusätzliche Mitteilungen
über die Entwicklung des deutschen Rüstungspotentials machte .

Berlin , 10 . Juni . Im rückwärtigen Gebiet des mittleren Front¬
abschnittes brachten unsere Truppen im Zusammenwirken mit un¬
garischen und einheimischen Verbänden und durch die Luftwaffe
unterstützt ein grobangelegtes Unternehmen gegen bolschewistische
Banden zum Abschluß .

Mehrere tausend Bolschewisten hatten sich in den Sumpfwäldern

Berliner Schrisileitung )

des amerikanischen Senats hat er später den denkwürdigen Ausspruch
getan : „ Ich hatte im Kriege wahrscheinlich mehr Macht als irgend
ein anberet ."' Das stimmt zweifellos . Auf der Pariser Diktat -
konferen » war er der Sauptsinanzberater Wilsons und
die beahfichtigte finanzielle Versklavung Deutschlands war vor allem

sein Werk . Die Wiedereinsetzung dieses Mannes in die hohe Politik
datiert von der Zeit nach der Münchener Konferenz . Damals ent¬
sandte ihn Roosevelt nach London , damit er dort die Kriegsvolitiker
Churchill — Eden in ihrer Politik gegen Chamberlain unterstütze .
Baruch verfügte , wie er in der Vorrede zu seinem 1941 neu aufge¬
legten Bericht über die amerikanische Industrie im Kriege sagte ,
über „ engsten Kontakt zu europäischen Staatsmännern und
besonders zu Winston C h u r ch i l l "

. Datz man ihm seitdem wieder
eine entscheidende Rolle in der amerikanischen Wirtschaftsführung und
auch Politik eingeräumt hat , ist für den Geist , der in Washington

» , umso bezeichnender , als ein Untersuchungsausschuß unter dem
des Abgeordneten Graham vor einiger Zeit feststellte , daß

Baruch seinen Posten als Präsident des Kriegsindustrieamtes seiner¬
zeit zu Schiebungen mißbraucht habe , die selbst amerikanisches Ausmaß
unbe Gepflogenheiten weit übertrafen .

eingenistet , hunberte von Lagern angelegt unb biefe burch Minen¬
sperren unb Kamvsstänbe gesichert . Die Säuberung bes urwald -
artigen , unwegsamen Geländes stellte an die Truppe größte Anfor -
berungen . Salb mutzten unsere Grenadiere bis »um Kovvelschlob im
Wasser den Angriff vortragen , bald galt es , im strömenden Regen
über verschlammte Waldwege Munition unb Verpflegung vorzu¬
bringen oder sich der Milliarden der Stechmücken zu erwehren , die
besonders in den letzten Tagen in dicken Wolken aus den warmen
Morästen ausstiesen . Tag und Nacht waren unsere Soldaten am
Feind unb fanben bei der Aktion kaum - einen trockenen Biwakvlatz ,
brückten aber die sich verzweifelt wehrenden , stark bewaffneten Ban¬
den auf immer enger werdenden Raum zusammen .

Auf jede nur erdenkliche Weise versuchten sich die Bolschewisten
dem Zugriff zu entziehen . Einige von ihnen wurden bis zum Hals
int Sumpf liegend und bas Gesicht mit einer Maske gegen die
Mücken bedeckt aufgefunden . An anderer Stelle versuchten Banden¬
führer , sich auf selbstgebauten Binsenbooten in Sicherheit zu bringen ,
wurden aber trotzdem gefaßt . Fast in jeder dichten Baumkrone hatten
sich die Schützen verborgen unb jeder noch einigermaßen gang¬
bare Sumüfpfad war vermint .

Als die Bolschewisten erkannten , datz sie trotz ihrer tückischen
Kamvsesweise bet Vernichtung nicht mehr entgehen würden , ver¬
suchten sie vor allem in den dunklen Neumondnächten , mit List ober
Gewalt auszubrechen . Auch diese Versuche mißlangen . Lager um
Lager fiel im vlanmäbigen Vordringen und Durchkämmen des
Waldgeländes nach Brechen des Widerstandes in unsere Hand . Zu
Tausenden wurden die Banditen vernichtet oder in die Sümpfe und
Flüsse getrieben , wo sie versanken ober ertranken . Durch bas nun¬
mehr abgeschlossene Unternehmen ist mieber ein großes Gebiet ge -
säubert worben , in bem die Banditen bisher den friedlichen Aufbau
zu stören versuchten .

ausfiollungimnaflamfdfenltnnfiDQrain
n .

Aus dem Reichtum der neuen Ausstellung greifen mir die
folgenden Künstlernamen heraus . Georg Weidenbacher , Nürn¬
berg . ist eine fein besaitete Künstlerpersönlichkeit . In einer ihm ei¬
genen Technik , einer Verbindung von Federzeichnung unb Tusche bietet
er allerlei leicht unb sicher hingesetzte Tierstzubien , die sich mit wenigen ,
aber charakteristischen Linien auf das Notwendige beschränken .
Die getuschten Landschaften mit einem dezenten Sepiaton erinnern
an die besten Vorbilder einer klassischen Tradition Weich und hell
find die Aquarelle behandelt , wie der „Suerngrten “ oder
der „ Kranke "

, dessen Dasein mit ein paar Farbtupfen bestritten wird .
Ähnlich , und doch wieder anders , sind die TemverabUder von Eerth
Biese . Stuttgart . Sie gleichen Fresco -Entwürfen in Winiatur -
format . Nackte Frauengestalten lagern sich dekorativ in gedämpfte
Töne wie in farbige Kissen . Die Entwürfe schreien förmlich nach
großen Wandflächen . Auch Marianne Richter , Köln , bringt
Pastelle von zarter Abtönung , wie die „Frauen mit Korb " . Die
Stärke von Äonraab Raum liegt in landschaftlichen Feberzeichnungen
bie uns balb ins Neckartal . bald in die Schwäbische Alb und dann
wieder nach Flandern führen . Klar und eindrucksvoll ist jedesmal die
Struktur und Eigentümlichkeit der betreffenden Landschaft gegeben .
Solche eindrucksvolle Kunst der reinen Zeichnung führt uns zu der
Abteilung der Graphiker . Lieselotte Popp , Innsbruck , fühlt sich
nach Südtirol und nach Italien hingezogen . Ihre kraftvollen Holz -
und Linoleumschnitte bedürfen der Farbe nichts um südliche Sonne
wiederzugeben . Wie aus der Fläche herausgemerßelt stehen die zinn¬
bewehrten Türme einer umbrischen Stadt oder die starren Holzwände
eines Tiroler Bauernhofes da . Günther K a r w i e s e , Königsberg ,
bedient sich mit besonderem Glück der Kreide . Eindrucksvoll sind die
klar und scharf gezeichneten Klippen südlicher Gestade . Capri mit
seinen zackigen Felsklippen ist für den Künstler wie geschaffen .

So zeichnet sich auch diese neue Ausstellung durch die Verschieden¬
heit der künstlerischen Gestaltung aus .

Dr . Wolfram Waldschmibt

Hervorzurusen . Für diese Bilder scheint also das spezifische Scharlach -
Streviokokken -Ertotoxin verantwortlich zu sein . Dieses hinterläßt ,
einem Lehewesen einmal einverleibt , lebenslängliche Immunität . Bis
jetzt ist es noch Nicht entschieden , ob der Scharlachstreviokokkus eine be¬
sondere Art bildet , ober aus gewöhnlichen Streptokokken hervorge¬
gangen ist . Durch Immunisierung von Pferben mit demselben Filtrat
läßt sich ein therapeutisch hochwertiges Serum Herstellen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Tschiangkaischek

nehmen .

Weit ist der Weg zum Glück
Nachd^ttfk verbotenRoman aus den Bergen von Hans Emst

r 8. Fortsetzung

Mit harter Entschlossenheit bis zum endgültigen Sieg

Botschastcrempfänge anläßlich des dritten Iah restages des italienischen Kriegs - ,ntritts

Rr . 135 Seite 3

Italien feiert den Ehrentag seiner Kriegsmarine
Verteilung von Tapserleitsauszeich nungen durch den König und Kaiser .

Tschungking durchschaut das unehrliche Spiel der USA
Äur drei Prozent der versprochenen Lieferungen gelangten aas Ziel

Rom, ' 10 . Juni . Am dritten Jahrestag des Eintritts Italiens , n
den Krieg begeht die italienische Marine ihren Ehrentag . Unter¬

staatssekretär Rrccardi legte am Grabe des Unbekannten Sol¬
daten und am Ehrenmal der für die faschistische Sache Gefallenen
Kränze nieder . Anschließend empfing Admiral Ricc e r b t tm

Marineministerium die Unterstaatssekretäre im Kriegs - uno Luft¬
fahrtministerium sowie den Staatschef dgr Faschistischen Miliz , die
einen Lorbeerkranz am Gedenkstein der gefallenen Marineange¬
hörigen niederlegten . , „ .. . . „ . .

Im Hofe einer römischen Kaserne nahm König und Kaiser
Viktor Emanuel III . die Verteilung von Tapferkeitsauszeich¬
nungen an Marineangehörige oder deren Hinterbliebene vor . Der in
würdigem militärischem Rahmen abgehaltenen Feier wohnten außer
dem Herzog von Aosta , der den Rang eines Vizeadmirals bekleidet ,
Angehörige der Regierung , die Unterstaatssekretäre der drei Wehr¬
machtsministerien , hohe Amisträge « der faschistischen Partei , sowie
Abordnungen des Heeres und der Waffenperbände bei . Die Marine

stellte an ihrem Ehrentag die Wache vor dem Quirinal , dem Königs -

chlost und vor dem Palazzo Venezia , dem Amtssitz des Duce . Am
Abend findet im großen Konzertsaal des Musikkonserpatoriurns der

faschistischen Jugendorganisation ein Maffenkonzert statt , an dem fünf
Musikkorps teilnehmen .

Großadmiral Oönih an Riccardi

Großadmiral Dönitz sandte an den Chef des italienischen
Admiralstabs , Generaladmiral Riccardi solgendes Telegramm :

Euer Exzellenz und der Kameraden der verbündeten königlich -

italienischen Marine gedenkt mit mir did deutsche Kriegsmarine in

Am heutigen Donnerstag begrüßen wir zum dritten Male dr «

Wiederkehr des Tages , an dem Italien in den Krieg etnttoL

Währed der vergangenen vier Jahre seit Ausbruch de sietzigen Krie¬

ges wurden durch die Achsenländer Ergebnisie erzielt , die den Endsieg

sowohl in Europa als auch in Ostasien ein sür allemal einwandfrei

sicherstellen . Wir sind nunmehr an der Phase des Kampfes angelangt ,

wo wir sowohl im Osten als auch im Westen den Feind tn einem

gewaltigen Ausmaße der Anstrengung vernichten

müßen . Das italienische Volk steht unter der Führung Mussolinis den

jetzigen Schwierigkeiten mit fester Entschlußkraft und im Vertrauen

auf den sicheren Sieg tapfer ins Auge . Was sich auch an Schwierig¬

keiten und Hindernissen uns noch in den Weg stellen mag , so glaube

ich fest , daß wir Uesen Krieg für die E e r e ch i l g k e , t aus -

fechten , die im endgültigen Siege ihren Ausdruck finden wird .

Haile Selassie unter Kuratel

Die Briten spielen in Addis Abeba die erste Violine

IPS . Wie die linksradikale englische Wochenzeitschrift „News Leader
mitteilt , sind die britischen Kolonialsachverständigen in Whitchall
eifrig am Werke , um die llbernahme der nordostafrikanischen Gebiete
zu regeln . Dabei spielt die sogenannte Atlantik Charte nicht die geringst
sie Rolle . Ausschlaggebend sind vielmehr lediglich die imperialistischen
Interessen Erobbritamiens .

Die Briten haben , wie diese Zeitschrift berichtet , Jtalienisch -
Somaliland kurzerhand zu Brstisch -Somaliland geschlagen und sich
auch Erytrea einperleibt . Um ihr Gebiet abzurunden , haben sie auch die
abessinische Provinz Ogaden , ohne in Addis Abeba auf größere
Schwierigkeiten zu stoßen , dazu genommen . Alle diese Gebiete sind der
Herrschaft Lord Moynes unterstellt , der sein Hauvtauartier in Nairobi
( Kenya ) aufgeschlagen hat .

Aber auch Haile Selassie selbst , der sich stolz König von
Abefsinien nennt hat seine politische Freiheit völlig
eingebüßt . Auf Grund des anglo -äthiovischen Verträgs besitzen die
Briten in Abessinien eine Reihe territorialer Sonderrechte . So ist zum
Beispiel der diplomatische Vertreter Englands in Abessiniens Haupt¬
stadt der Chef des diplomatischen Korps . Haile Selassie ist nicht mehr

treuer Waffenbrüderschaft am Tage der Ehrung ihrer gefallenen
Helden und am Tage der Erinnerung an ruhmvolle Taten und

opferbereiten Einsatz . 3m nergangenen Jahr ist die tapfere Haltunst
der im Nachschubkampf um Tunis eingesetzten Besatzungen ltattem -

scher Kriegs - und S - ndelsschiffe ein unvergängliches Blatt höch¬

ste r O P f e r b e r e i t i ch a f i und Treue . Der unbeugsame Wille

und der entschlossene Kampfgeist , den diese Männer gezeigt haben ,
wird ans Ende des historischen Ringens Italiens und unseres

Kampfes gegen den gemeinsamen Gegner die Freiheit und Große bes

faschistischen Imperiums setzen .
gez . Dönitz

Großadmiral und Oberbes rhlshaber der deutschen Kriegsmarine .

Botschaft des japanischen Marineministers

Anläßlich des Tages der italienischen Marine sandte der

japanische Marineminister Admiral S h i m a d a eine Botschaft an den

Unterstaatssekretär im italienischen Marineministerium . Admiral

Riccardi .
Die italienische Marine , so heißt es u . a ., die auch imjtttlantit

mit der deutschen Marine zusammenarbeitet , habe dem <remb un
Mittelmeer in Zusammenarbeit mit der Luftwaffe wiederholt sehr
schwere Verluste zugesügt . In seiner Eigenschaft als «ttottenattachS
habe er sich seinerzeit persönlich ein Bild von der moralische «
Kraft des italienischen Volkes machen können . Anläßlich
des Zages der italienischen Marine freue er sich, dem italienischen
Volk versichern zu können , daß auch das japanische Volk ebenso wie
das italienische alle feine Kräfte für ben Steg [ ammlt

Sowjet -Rüstungswerk schwer getroffen
Berlin . 10 . Juni Starte Derbänbe beutscher Kampfflugzeuge

i unternahmen in der Nacht zum 10 . Juni Bei guten Sichtverhältnissen
! einen schweren Angriff auf bas SBerf I a ra ksk 1 , eine Probuktions -

ftätte für synthetischen Kautschuk in Jaroslawl , 250 Kilo¬
meter nordostwärts von Moskau . Das bedeutende Werk , bas eine

gebaute Fläche von 55 000 Guabtatmetet umfaßt , liegt in einer nörd¬
lichen Vorstadt non Jaroslawl , am Wolgaufer in der Nähe der Eisen¬
bahnbrücke über die die Linie Moskau -Wologda führt . Zum Werk
Jataksk 1 gehören bas Asbestwerk , Bereifungswerk und die Regene¬
rationsabteilung , sowie auch bie Cordfabrik unb bas eigene Kraftwerk .
Die Anlagen wurden durch Bomben schwerster Kaliber vernichtend
getroffen Große Explosionen unb zahlreiche Flächen -
Btänbe konnten festgestellt werben . Die Sränbe vergrößerten sich so
stark , daß sie von den abfliegenben Besatzungen noch in einer Ent¬
fernung von 250 Kilometer gesehen wurden .

Wie hoch die Soroiefs bie Bedeutung des Werkes einschatzen , ist
an bet jt a 11 c n Abwehr »u erkennen , die sie hier zusammen -
gezogen haben . Die deutschen Kampfflieger beobachteten am Ziel zahl¬
reiche Scheinwerfer und SperrBallone . Flakartillerie aller Kaliber
unb Nachtjäger versuchten bie Angriffe der Bombet abzuwehren , jedoch
ohne Erfolg . Aus der großen Zahl der eingesetzten Flugzeuge kehrten
nur drei nicht zu ihren Abflughäfen zurück . ,

Reue Adolf - Hitler -Schule in Wartha eröffnet
Breslau , 9 . Juni . Mitten im Krieg wurde die Adolf -Sitter -

Schule des Gaues Niederschlesien im Wartha fettiggestellt und
jetzt in einem feierlichen Rahmen eröffnet . Gauleiter Ha nie , der
Schirmherr dieser Schule , übergab das Werk an Reichsleitet Baldur
v . S ch i t a ch, der sich in einer grundlegenden Ansprache über die
Aufgabe und die bisherigen Leistungen der Adolf -Hitlet -Schulen an
die anwesenden Eltern der dort bereits seit einiger Zeit weilenden
Adolf -Hitler -Schüler wandte , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley be¬
kannte sich anschließend zu diesen Schulen Adolf Hitlers , die entschei¬
dend dazu beitragen sollen , die Idee des Führers für alle Zeiten zu
erhalten und von Generation zu Generation weiterzugeben .

in der Lage , seine politischen unb wirtschaftlichen Berater nach eigenem

Ermessen auszuwählen . Aus Erunb bes Vertrages mit England vet -

psichiete er sich , für seine Staatsverwaltung lebiglich britische Staats¬
angehörige anzustellen . Deren Tätigkeit ist heute schon unverkennbar .

So wurde der Maria -Theresien -Thaler im Lande außer Kurs

gesetzt . Die äthiopische Währung wurde aufgehoben und durch britische
ostasrikanische Münzen ersetzt . Damit untersteht Abessinien künftlghrn
völlig der britischen Finanz - und Sandelsaufsicht . Nebenbei bemerkt
haben bie Briten alles italienische Eigentum in Abessinien eingezogen .

Um Hatte Selassie auch noch den Schein eines sauveränen Herr¬
schers zu nehmen , erhielten alle Europäer in Abessinien Sonderrechte ,
wie sie in China vor dem chinnesisch -javannischen Konflikt « Geltung
waren . Mit allen diesen Maßnahmen haben die Briten Abessinien in
ein britisches Protektorat verwandelt . Seine staatliche Unselbständigkeit
gleicht jetzt jener von Uganda , wo selbst der eingeborene König , bet
den schönen Namen Kabaka führt , persönlich nichts zu sagen , sonderu
lediglich bie Befehle des englischen Residenten auszufuhren hat .

Mehr Schwierigkeiten alp ganz Abessinien Bereiten den Britischen
Behörden gegenwärtig Kenya , Uganda und Tanganjika , unsere alte
ostafrikanische Kolonie , wo bie Lebensmittelpersorgung immer noch
soviel zu wünschen übrig läßt , baß die Hungersnotverorbnung nicht auf¬
gehoben werden können . Die starken Verknappungen unb Verkürzungen
werden von den Briten selbst nicht nur auf mangelnde Regenfälle in
diesen Gebieten zurückgesührt , sondern auch , vornehmlich insoweit es
sich dabei um Importgüter handelt , auf den fühlbaren Schiffsraum¬
mangel . So wirkt sich der erfolgreiche U -Boot -Krieg selbst in den ent¬
legensten Dörfern Ostafrikas aus .

Rankins , 10 . Juni . Das Tfchungking - Vlatt „Tfchung Pao " beklagt
sich in einem Leitartikel über die amerikanische Politik gegenüber
Tschu n g t i n g . Um eine wirksame Hilfeleistung der USA zu er¬
reichen , befände sich eine Tschungkinger Militärdelegation unter
General Sfengshihui in Washington . Auch Frau Tschiangkai¬
schek hatte sich in den USA auf . Die Anwesenheit Ssengshihui dauere
nun schon über ein Jahr , und trotzdem sei er nicht zur pazifischen
Milttarkonferenz hinzugezogen worden . Die kühle Behandlung des
Generals in den USA habe den chinesischen Schriftsteller Linyutang
veranlaßt , auf die Folgen , bie sich baraus ergeben könnten , auf¬
merksam zu machen . Er habe betont , baß Tschungking eines Tages
wegen bet Unehrlichkeit der USA die Beziehungen zu
seinen hisherigen Verbündeten abbrechen könne , da Tschungking , wenn

Da kommt er wieder , setzt sich ihr gegenüber
'
, schneidet dicke

Scheiben Brot herunter , schmiert Butter darauf und schiebt ihr das

erste gleich zu . \ -

„Sie werden zwar etwas Besseres gewohnt sein , versteht sich"
, sagt

er wieder ein bißchen spöttisch . „Aber da heroben gibt es halt keinen

Komfort ." , , _ ~ o„
„ Wissen Sie denn , ob ich Komfort beanspruche , Herr Franz ?

fragt bas Mädchen , hehaglich in das schwarze Brot beißend .
Der Jäger hebt rasch den Kopf und schaut sie an . Ihr Gesicht rst

jetzt leicht gerötet . . . . .
„ Herr '

brauchen 6 ’ zu mir net sagen
" , meint er , ein klern wenig

benommen von dem seltsamen Glanz ihrer Augen . Groß und klar
und feetief sind diese Augen .

Sie streckt ihm die Hand über den Tisch .
„ Also , Franz ! bann , nicht wahr ? Und Sie sagen ru mir .Gisela ,

. ja ? "

Eine Weile ist nun Schweigen zwischen ihnen . Die Sonne scheint
rnttd und warm auf den Platz vor der Hütte . Giselas Haar leuchtet
hei jeder kleinen Bewegung auf wie flimmerndes Gold .

Um bas kleine Berghaus wuchten bie Berge . Wie trotzige unge¬
heuer stehen sie da , oersteint und ewigkeitsnah . Und hinter der Hütte
läuten bie Glocken bet Serben . ........

„Warum barf ich denn nicht dableiben ? " fragt sie plötzlich in bie
Stille hinein . „Bis morgen ist es vielleicht schon gut mit meinem
Fuß , unb ich kann hinuntergehen ."

„Doch nicht roieber hinaus ? " fragt er unb lacht , tnbem er mit dem
Daumen üher bie Achsel nach der Svitze bes Hohen Wank beutet .

„Spotten Sie nur — Franz ." .
„ Ich spott gar net , aber ich hab einfach eine Abneigung gegen

die Bergfexerei ." -- -
^,Jch auch

" , sagt das Mädchen ganz ruhig unb lacht bann . „Sehn
Sie , Franzl , in einem verstehen wir uns nun schon ."

Der Jäger schaut sie unsicher an . Will sie ihren Spott treiben mit

ihm ? Aber bo lehnt sie sich an die Hüttenwand , richtet den Blick
über den Jäger hinweg unb Beginnt leise iu sprechen :

„ Ja , ja , Franzl , da haBen Sie sich nun doch ein wenig getäuscht
in mir . Ich Bin nicht irgendein ixBeliebiger Bergfex , der das Berg¬

steigen als krankhaften und ehrgeizigen Sport Betrachtet . Ich war als

Kind mit meinem Vater und meinem Bruder schon tn den Dolomiten ,
war in den Schweizer Bergen , und Sie dürfen mir glauBen . daß ich

i wahrhaftig schon auf andere Berge geklettert bin , als auf das Hohe
I, Wank . Ich will damit allerdings nichts sagen gegen bteien Berg .

Man darf ja keinen leicht nehmen , sondern schwer , wie die Berge nun
einmal find . Ich steige auf keinen Berg aus Rekordsucht , fonbern wett

es mich einfach hinaufzieht : bie Größe , bie Einsamkeit zieht , mich hm - .
auf . Vater lebt ja nun nicht mehr , unb mein Bruber kann erst später
freikommen . Darum bin ich allein gegangen . Unb nun ist mir bieses
kleine Unglück oasfiert . Mein Gott , wenn niemals etwas passieren
würbe in den Bergen . Lediglich der einfallende Regen war schuld ,
daß ich abglitt . Sie tun ja keinem was , bet sich ihnen schönheits¬
trunken naht , der erfüllt ist von ihrem Frieden unb demütig Gott er¬
kennt in ihrer Hoheit . So find die Berge , und es wird mich immer
wieder zu ihnen ziehen , troß des kleinen Unglücks von gestern .

"

Wie einer , der etwas sehr Schones unb Seltsames gefunben hat
unb sich nicht baran sattschauen kann , so blickt ber Jäger bas Mädchen
nun an . Wie muß er staunen über ihre tiefe Erkenntnis und übet
diese heiße , inbrünstige Liebe zu den Bergen .

„Da habe ich Ihnen schwer Unrecht getan , Fräulein Gisela
" , sagt

er nach einer Wette . „ Ich nehme nun alles zurück . Bitte sind Sie
mir nicht böse ."

„ Aber « ein . Sie konnten ja nicht wißen — " Sie wischt mit der
Hand ein paar Brotkrumen vom Tisch . „ Sind Sie denn immer ganz
allein daheroben ? " will sie bann plötzlich wissen .

Das sei nur zufällig jetzt für ein paar Tage bet Fall , erklärt er .
Aber heute aber spätestens morgen müßte der Kametab miebettommen .
Und deshalb — ja . deshalb habe er auch uorhin gemeint , daß es

nicht schicklich sei , wenn sie allein mit ihm in der Hütte verbleibe . Ob

sie denn Nicht auf ihren Rus bedacht sei ?

„ O doch "
, gesteht sie ein wenig errötend und schaut ihm in die

Augen . „ Aber ich finde da wirklich nichts Unrechtes . Sie haben ja

noch ein Gastzimmer , soviel ich gesehen habe . Im übrigen läßt cs

mich kalt , tcas die Menschen denken . Ich gehe nut , wenn Sie es
unbedingt haben wollen ."

Nein , er will es jetzt gar nicht mehr haben . Einen Weg von

fünf Stunden könne man mit einem verstauchten Knöchel nicht gut

machen . Aber nun müsse er sie schon bis zum Abend allein lasten .
Et habe noch Dienst , aber er werde sehen , daß er spätestens bis 6 Uhr
^ ^

Die
°

Schritte des Jägers sind schon längst verhallt , seine Gestalt
ist schon lange nicht mehr sichtbar , und noch immer fitzt Gisela Heyden -

reich unbeweglich , die Augen zum Wald hinübetgerichtet . unter dessen
Stämmen er verschwunden . Schwüle Nachmittagshitze liegt übet dem

Almfeld . Kein Laut , nur ein fernes Brunnengemurmel : keine Be¬

wegung , -nur übet dem Dach der Steindlalm das blaue Eekräufel des

Rauches .
Da wat fie nun aufgewacht heute früh , hat ein wenig verwundert

um sich gesehen und sich erst allmählich an alles erinnern können , was

geschehen war . Gewiß , es war ein wenig leichsinnig von ihr , einen
Berg anzupacken wie bas Hohe Wank , trotzdem sie gesehen hat , daß
es doch zum Regnen kommt . Wie cs nun eigentlich geschehen mar ,
bas weiß sie auch jetzt noch nicht genau . Der Stein , an dem ihr Fuß
Hali gesucht hatte , knirschte plötzlich . Durch den Ruck , der dadurch
ihren Körper straffte , verließ sie die Kraft in den Armen unb sie
stürzt «. Dann wüste sie nichts mehr . Als sie . wieder aufwachte für

ch- ' oler tschungking -chinefifchen Kriegs =
1 Anstrengungen soll sich nach dem Tode

gin Sens nunmehr auch formell wieder
die Regierungsgewalt als Staatspräsident ^
von Tschungking -Ehina gesellen . Damit
gerb Tschiangkaischek vermittels des An¬
trags der Kuomintang gesetzesmäßig unb
offiziell allerdings nur ein Machtzustanb
bestätigt werden , wie et - im Praktischen
schon während der 11jährigen Präsiden -
lenzeit des gefügigen alten Lin Sen gel¬
tend war .

Schon einmal ist Tschiangkaischek Präsi¬
dent gewesen — aber zwischen jener ver¬
gangenen Diktator -Evoche unb bet heuti¬
gen staatlichen ^ Situation von Tschung -

Mg -China liegen unüberbrückbare Jahre ,
hahre des Leidens für Tfchung - ,
king -China , bas der Marschall töte ein
Dämon auf dunkle , schwere Wege befoh -
ien unb bas er in jenes Stadium wirt -
schaftlicher , politischer , militärischer und
moralischer Not getrieben hat , bas ihn
längst vor der Geschichte als den e i g e n t = Portttt : Dehnen -Dienst
lichen Feind Chinas anprangert .

Gerade in diesen Tagen ist Tschiang -
kaischeck aus seinen eigenen Reihen ein nernidjtenbes U r t et I

gesprochen worden , begründete doch General Jung Tsu -Heng , bisher
einer ber erbittertsten Gegner Japans , ber bekanntlich mit 20000 Mann
zu Nanking üBergegangen ist , seinen Übertritt einzig unb allein mit
dem Wunsch , China zu retten . Japan habe durch bie Abschaffung aller

einseitigen Verträge mit China seine Absicht , China zu erhalten , beut =

sich bewiesen . Somit habe Tschungking überhaupt kein Kriegsziel mehr .
Tschiangkaischeks Bindung aber an bie anglo - amerikani -

ffch e Allianz unb ber Trieb , seine Macht , koste es , was es wolle ,

Bjur
letztmöglichen Phase zu behaupten , bestimmen ihn , ben Weg

ungking -Chinas immer tiefer in bie Schuld seiner unheilvollen
itik zu führen . Dies in einer Lage , bie ben Keim b e r A u f -

; löfung unaufhaltbar in sich birgt . Nicht nur auf dem militärischen
Sektor , in bem angesichts des starken javanischen Druckes von Osten
her bie Isolierung ber Westprovinzen immer bedrohlicher sortschreitet .

- '
Richl nur auf bem rüstungs - und ernährungswirtschaftlichen Sektor ,
der dem in ber Defenfipe kämpfenden Land den notwendigsten Bedarf

'
versagt . Nicht in finanzieller Hinsicht , da Inflation und Korruption
in immer ärgerem Maße um sich greifen -- Nein , auch in der in -

'
nermoralischcn Haltung des Volkes vollzieht sich ein trauriger Wandel ,'J ber allein auf das Schuldkonto bes Marschalls unb feiner Helfer

j : kommt .
Der Mann , ber einst in ben chinesischen Bürgerkriegswirren die

Macht an sich riß er sieht heute bas Ergebnis seiner Herrschaft
in einem miiben , ruhelosen Volk , bas ohne Vertrauen und ohne Hoff¬
nung die Lasten eines Krieges ohne Sinn trägt .

eine kurze Zeit , war cs stockdunkel um sie und der Regen lief ihr über
das Gesicht . Sie versuchte wohl , sich zurechtzutasten , doch merkte sie
gleich , daß eine unvorsichtige Bewegung sie vollends in die Tiefe
schleudern konnte . So ergab sie sich ihrem Schicksal , bis ihr bie Sinne
roieber schwanben .

Beim Wiebererwachen war sie bann in bieser Jagbstube in einem
Seit mit blaugeroürftelter Decke unb Kisten . Ein Mädchen kam dann
mit einer Schüssel Milch und erzählte ihr , daß ber Franzl sie in ber
Nacht vom Berge gerettet Babe .

War es ein Wunder , daß fie nun den ganzen Vormittag in bren¬
nender Ungeduld verbrachte , bis dieser Franzl bann von seinem Dienst
zurückkam , damit sie ihm danken könne für seine Hilfe .

Und nun ist sie wieder allein — bis zum Abend . Warum sie nur
andauernd an ihn denken muß ? Ist er denn wirklich so interessant ?
Nein , et ist auch nicht anders wie die jungen Männer , die sie bisher
lennengeletnt hat . Er ist einer von jenen Typs , die hier aufwachsen ,
trägt kurze Lederhosen unb gewürfelte Bauernhemden . Also gar keine
Ursache . Gisela Heybenreich . länger unb intensiver über ihn nachzu¬
denken . „ , , , , ,

Unb doch , unb doch ! Da saß er heute mittag vor ihr unb schnitt
Riesenbrote ab . schob ihr Butter zu unb Wurst , als hätte er einen
ausgehungerten Hanbwerksburschen vor sich, und nicht Gisela Heyden -

reich , Gutsbefitzerstochter aus Pommern , die es jedes Jahr in die
Berge zieht , weil ihr Vater auch aus diesem Lande stammte und sich
oben am . Meer nie so reckt wohl gefühlt hatte .

Sie steht bie Hände bes Jägers wieder vor sich, wie er bas Brot
schnitt . Sieht seine Augen . Niemals vorher hatte Gisela solche
Augen gesehen . Augen voll Lachen unb Sonne , Augen , in denen eine
junge , schöne Menschenseele sich widerspiegelte .

Nun weiß sie es plötzlich . Seine Augen find es , bie sie nicht los -

lasten , an bie sie wohl immer denken wird , obwohl er nichts ist als
ein gewöhnlicher Jagdgehilfe , bet nichts hat als feine Büchse unb ein
karges Gehalt . , , ,

Währenb sie noch weiter über den Jäger nachdenkt . wird hinter
der Hütte ein Schritt hörbar . Es ist die Liesl von ber Steinblalm ,
die kommt , um nachzuschauen , was ber geprellte Knöchel mache . Sie
nimmt ben Umschlag fort , beginnt ben Fuß zu massieren und legt
roieber frische Krautet auf .

„ Bis morgen können S ’ schon wieder laufen " , meint sie fachkundig .
,So schnell geht bas ? Sagen Sie mal , der Franzl — nicht wahr ,

Franzl heißi doch bet Jäger ? — . wo ist et denn zu Hause ? "

Die Liesl gibt beieitwilligst Auskunft , singt ihr Lob über den
Säger in ben höchsten Tönen , und als bas Fräulein bann noch wißen
will , ob er auch ein Mäbchen habe , schüttelt die Liesl den Kopf .

„ Der Franzl hat sich noch mit keiner einlasten ." Sie schaut die
Fremde plötzlich scharf an . „ Unb Sie lasten ihm auch seine Ruh " ,
sagt sie böse , als hätte sie für bas Seelenheil des Achleitner Franzl
verantwortlich zu sein .

Gisela muß unwillkürlich lachen .
„ Seh ich denn aus . als ob ich ihn verführen wollte ? '

. lFortsetzuns folgt . )

ihm die Mittel ausgegangen seien , seinen Widerstand nicht mehr auf¬
recht erhalten könne .

Seit dem Eintritt ber fhinnesischen Nationalregierung in ben Krieg

seien bie platten Schmeicheleien , bie man von ben USA gegenüber

Tschungking höre , zahlreicher geworben . Aber auch ber Besuch von Frau
Tschiangkaischek habe zu keiner praktischen Hilfe für Tschungking geführt .
Japans Reaktion sei bagegen die Sommeroffenfine in Zentral - China bei
Jtschang . Inzwischen nisteten sich die Nordamerikaner überall in

Tschungkinger Gebiet ein , sie errichteten sogar ein USA -Hauptauar -

tier in Tschungking unb organisierten von bori aus bie USA -Lustwaffe
in China . Von ben bestellten unb zugesagten Lieferungen gelangten
aber nur drei Prozent nach Tschungking .

DD . In einer Stunbe , ba Tschungkings Schicksal bem Höhepunkt
teiner Krise »usteuert , will Marschall Tschiangkaischek bie von ihm seit
Zähren verfolgte unb für bas ihm unterstehende China so unglückliche
iMitik noch enger als bisher unter feine Regie

Zu ber ausübenden Gewalt als Mili -

Berlin , 10 Juni . Der Rcichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop empfing aus Anlaß ber dritte » Wiederkehr des

Tages des italienischen Kriegseintritts den königlich -italienischen

Botschafter Gino Alsieri .
Die Aussprache war besonders herzlich unb die - " 8 - Verbunden¬

heit und harte Entschlossenheit der beiden Achsenmächte ,
den Kamps bis zum endgültigen Steg der Dreierpaltmachte zu fuhren ,
wurde erneut bekräftigt . . - . . . .

Der Duce hat , wie „ Stefani “ meldet , aus Anlaß bes dritten Jahres¬

tages bes Kriegseintritts Italiens den beutfchen Botschafter , von

Mackensen , empfangen . Die Unicrrebung gestaltete sich be |»nbers

herzlich. In ihr würbe neuerbings bie e n g e » erb tjt b u n g zwi¬

schen ben beiben Achsenmächten unb ihr fester Enffchluß bestätigt ben

Krieg bis zum endgültigen Sieg ber Drcierpaktmachte fort «

zuführen .
'

Toio an das italienische Volk
Rom , 10 . Juni . Der japanische Ministerpräsident Tojo richtete

anläßlich bes britten Jahrestages des Kriegseintritts Italiens eine

Botschaft an bas italiensche Volk , in der es heißt :
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Erholung für unsere Fugend
NSB -Heime in Hessen -Nassau

. „ , ® QU Hessen -Nassau weiden monatlich durchschnittlich
520 schulpflichtige Kinder in NSB -Heime zur Erholung
geschickt . Zur Aufnahme dieser Kinder stehen jetzt schon 10 N S V -
Herme zur Verfügung . Zu den beiden für die spezialisierte Jugend -
erholungspflege vorgesehenen NSB -Heimen mit Solbädern und
Thermalbädern kommt demnächst noch ein drittes NSD -Jugend -
erholungsheim hinzu . In den Monaten Mai und Juni wurden und
werden insgesamt 2650 Kinder aus dem Eau Hessen -Nassau durch die
allgemeine Kindeilandverschickung der NSV in andere Gaue zur
Erholung geschickt . In der gleichen Zeit nahm bzw . nimmt der Eau
Heffen -Nassau 3120 Kinder aus anderen Gauen zur Erdolung bei sich
aus . 114 weibliche und 80 männliche Jugendliche rannen monatlich in
Sommerheimen der NSV Ausnahme finden . Die tut Gau
Hessen -Nassau ist dadurch in der Lage , in ihrer Gesundheit gefährdeten
Und erholungsbedürftigen jugendlichen Arbeitern »bei Lehrlingen
bte Erhaltung ihrer Gesundheit und Leistungskraft '

zu sichern .
Die NSV im Eau Heffen - Naffau unterhält neben mehreren

Ilnterbringungrheimen für Kleinkinder auch ein Kleinkinder -
e r h-o l u n g s h e i m in Oberseelboch . in das monatlich 60 Klein -
hnber einneroieren werden können . In Kürze wird ein weiteres
Heim für Kleinkinder hinzukommen , wodurch weitere Unterbringungs -
Möglichkeiten für erholungsbedürftige Kleinkinder geschaffen werden .

Jm « Ernährungskrieg
"

kein 1918

Ein Iahrzent Marktordnung in der Fleischwirtschaft
Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der Marktordnung in der

Fleischwirtschaft weist Ministerialrat Langenheini vom Neichser -
nährungsministerium in der Zeitschrift „Die Fleischwirtschaft

" daraus
hin , daß die nationalsozialistische Marktordnung der wichtigste Rück¬
halt für die Ernährungssicherung im Kriege ist . Sie erlaubt die er -
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forderlichen Lenkungen , um die Dolksernährung zu gewährleisten .
Beim Fleisch ist dabei die -Tatsache beachtlich , daß wir zuerst für eine
ausreichende Versorgung mit Brot , Nährmitteln , Speisekartoffeln .
Zucker , also mit

'
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs sorgen

muffen Mithin können wir von den Ackerfrüchten nur verfüttern , was
wir mit Sicherheit für die unmittelbare menschliche Nahrungsmittel -

vcrsorgung entbehren können . Indem wir uns hierauf beschranken ,
sichern wir uns jedenfalls die notwendigen Nährwerte . Die jüngste
Kürzung der Fleischrationen wird trotzdem naturgemäß vom Stand -

i punkt unserer Ernährungsgewohnheiten und Nahrungsbedürfnis als
eine fühlbare Einschränkung empfunden . Ein sehr differenziertes

'
Zu¬

lagensystem trägt allen kriegswichtigen Abstufungen im Nahrungs¬
anspruch Rechnung .

Wenn man so im vierten Kriegsjahre seststellen kann , daß wir
über eine geordnet -' N a h r u n g ? m i t t e l v e r s o r g u n g
verfügen , dann zeigt sich , daß um dieses Ergebniffes willen die
Schaffung der Marktordnung des Reichsnährstandes für das deutsche
Volk eine Lebensnotwendigkeit erster Ordnung war . Die kriegsbe¬
dingte und für seine Dauer notwendige Ilmstellung unserer Wirt -
schasts - und Lebensweise war und bleibt für niemand einfach und
bedeutet in jedem Falle nicht nur Verzicht , sondern vielfach auch
echtes Opfer . Für alle aber bleibt das Entscheidende , daß die Grund¬
lagen unserer Nahrungsmittelerzeugung und -Verteilung erhalten¬
bleiben und damit das ganze deutsche Volk auch im Ernährungskrieg
vor einem 1918 bewahrt wird .

Oie Neueinrichtung von Hauptschulen
Der Reichserziehungsminister gibt in einem Erlaß bekannt , daß

die Neueinrichtung von Hauvtschulen jetzt zurückgestellt werden soll .
Dagegen sind die bereits eingerichteten Hauvtschulen weiter auszu -
bauen . Für hie Regierungsbezirke Ovveln . Magdeburg . Münster ,
Minden und Arensberg sowie für das Land Anhalt , in denen die
Voraussetzungen für die Einführung der Hauvtschule im Jahre 1942
nicht gegeben waren , wird angeordnet , daß die bestehenden Mittel¬
schulen und Aufbauzüge an Volksschulen fortlaufend in Hauvtschulen
umgewandelt werden sollen , um eine einheitliche Entwicklung des
mittleren Schulwesens im ganzen Reich zu gewährleisten .

Vereinfachung in der Strafrechtspflege
Eeltendmachung von Entschädigungsansprüchen im Strafverfahren

Nach Vereinfachungsverordnungen vom 1 . September 1939 und
aom 3 . August 1942 , die schon eine fühlbare Entlastung der Straf¬
gerichte und Staatsanwaltschaften gebracht hatten , sind infolge der
Heranziehung weiterer Rechtswahrer zur deutschen Wehrmacht erneut
Vereinfachungsmaßnahmen in der Strafrechtspflege er¬
forderlich gewesen .

Die dritte strafrechtliche Vereinfachungsver¬
ordnung , die der Reichsminister der Justiz am 29 . Mai 1943
erlassen hat , enthält Bestimmungen über ein vereinfachtes Dersahren
bei Ablehnung von Eerichtspersonen . über die Fassung der Anklage¬
schriften , über die Abkürzung der Frist für die Ladung des Angeklagten
zur Hauptoerhandlung und über die erleichterte Derlesbarkeit von
Niederschriften in der Hauptverhandlung . Dor allem diese letzte Maß¬
nahme hat jetzt erhöhte Bedeutung , weil sie den Strafgerichten
ermöglicht , einer besonders starken beruflichen Beanspruchung eines
Zeugen oder Sachverständigen durch kriegswichtige Aufgaben mehr als
bisher Rechnung zu tragen . Der Derfahrensvereinfachung dient weiter
eine Umgestaltung der Vorschriften über die Wiederaufnahme eines
dijrch Urteil oder Strafbefehl rechtskräftig beendeten Verfahrens .
Die wesentlichste Neuerung in dieser Verordnung stellt die Einführung
des Entschädigungsverfahrens im Strafverfahren dar . Der Verletzte ,
der ohnehin meist als Zeuge vor dem Strafrichter erscheint , kann
künftig seinen aus der Straftat erwachsenen vermögensrechtlichen
Anspruch im Strafverfahren geltend machen Diese Rechtsgestaltung
greift auf altes deutsches Rechtsdenken zurück und hat sich in dem
ehemals österreichischen Recht erhalten . Ihre Wiedereinsührung be¬
zweckt eine erhebliche Arbeitsersparnis für alle Beteiligten . Die Ent¬
scheidung des Strafrichters soll sich auf einfache und klarliegende An -
svrüche beschränken , durch deren Prüfung das Strafverfahren nicht
besonders belastet unb oerngert wird

Eine solche Entscheidung ergeht auch nur dann , wenn das Gericht
dem Verletzten den Anspruch zubilligen will . Hat es Bedenken , dieses
du Lasten des Angeklagten zu tun . so enthält es sich einer Entscheidung .
Dann steht dem Verletzten auf jeden Fall der Weg der Zivilklage
offen . Nach her zugleich erlassenen Durchführungsverordnung hat der
Verletzte in keinem Fall , der Verurteilte nur insoweit , wie dem An -
soruch stattgegeben wird , eine Eerichtsgebühr zu entrichten . Auch
erhöhen sich die Gebühren der Rechtsanwälte durch dieses Anschluß -
verfahren nicht .

Zugleich ist vom Reichsminister der Justiz die Verordnung zur
weiteren Kräfteersparnis in der Strafrechtspflege erlassen worden . Sie
enthält Vorschriften über die Besatzung der Strafkammer , des Sonder¬
gerichts und des Strafsenats beim Oberlandesgericht mit nur einem
oder zwei Richtern . Auch beim Reichsgericht werden Richterkräste durch
die Zulassung einer Besetzung mit nur zwei statt bisher fünf oder drei
Richtern im Beschlußverfghren außerhalb der Hayvtverhandlung
eingespart . Schließlich wird , was schon die zweite Vereinfachungs¬
verordnung für die Hauptverhandlung bestimmt hatte , bei allen
Gerichten dem Ermessen des Vorsitzers überlassen , ob außerhalb der
Hauptverhandlung bei richterlichen Untersuchungshandlungen ein
Urkundsbeamter beizuziehen ist .

Bilder aus Wiesbadens Postgeschichte
6 . Unstimmigkeiten

Die durch die Vereinbarung von 1714 in Aussicht gestellte kaiserl
Poststation in Idstein ließ auf sich warten . Ter Eeneralerbvostmeister
hätte kein Jntereffe an der Anlage einer voraussichtlich wenig
rentierenden Strecke und für den nassauischen Fürsten hatte die Ein¬
richtung viel an Bedeutung verloren , seitdem et die Verlegung seiner
Residenz ins Auge gefaßt hatte . Aber ehe sein neues Schloß in Bieb¬
rich vollendet war , raffte ihn bet Tod bahin . Seine Nachfolger von
der Saarbrücken -Ottweiler Linie Karl Ludwig und Friedrich Ludwig
hielten sich meist in ihren überrheinischen Besitzungen auf , wenn auch
der erstere als letzter naffauischer Fürst seine Ruhestätte in der Id¬
steiner Kirche im Jahre 1723 gesunden hat .

Sn diesem Jahre erlaubte die Regierung den Idsteinern , die
durch das Roderfeld gemachte neue Poststraße wieder zu ihren Äckern
zu ziehen . Wenn aber über kur » oder lang die neue Poststraße
wiederum nötig fein werde , sollte diese Interimskonzesfion ohne Prä¬
judiz sein . Man hasste also nicht mehr auf eine kaiserliche Poststation
in Idstein .

Als 1728 die Herrschaft an die Usinger Linie gefallen war , be¬
mängelte die tatkräftige Regentin Charlotte Amalie als Vor¬
münderin ihrer Söhne bald die beträchtlichen Summen , die von den
Postmeistern in Frankfurt und Wiesbaden , wo inzwischen ein gewißer
Schnell Nachfolger des verstorbenen Löwenwirts Senriei geworden
war . in den eingereichten Posttechnungen eingefetzt waren . Denn
da sie Strecke nach Idstein wenig rentabel war , verfuchte man bas
Defizit durch Nichtbeachtung bes herrschaftlichen Posifreitums auszu¬
gleichen . Daher nahm die Regierung 1731 ben Vorschlag des schon
erwähnten , inzwischen zum nassauischen Rat beförderten Johann Gott¬
fried Bietor in Frankfurt an , eine der Herrschaft verträgliche Einrich¬
tung in der Weise in die Wege zu leiten , daß alle überrheinischen
Briefe und Pakete über Frankfurt durch den Katzenelnbogischen Voten ,
der die Mühe für 6 Gulden jährlich übernehmen wollte , zuvörderst
nach Wiesbaden gebracht werden sollten , damit sie alsbald durch
einen expressen Boten an das kaiserliche Postamt in Mainz weiter¬
befördert die dort eingelaufenen Sachen durch diese Gelegenheit nach
Wiesbaden zurückgenommen und von dort durch Wiesbadische und Jd -
steinische Boten weiter transportiert werden sollten (Saatsorch .
Wiesb .) 3 .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvtogtamm : 11 .00 : Eine halbe Stunde bei
Ernst Fischer ( Unterhaltungsmusik ) : 12 .45 : Militärmusik aus Kassel ;
14 .15 : Jan Hoffmann und die Rundfunkorgel ; 16 .00 : Bunter Samstag -
nochmittag : 18 .00 : Vorschau aus dos Rundsunkvrogramm bei Woche ;
20 .15 : Großes Unterhaltungskonzert ;

'
21 .30 : Kleine Melobien ; 22 .30 :

Froher Ausklang ; mit bem deutschen Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester u . a . - Im Deutschlandfender : 11 .30 : Übet Land
und Meer ; 17 .45 : Das Rhein -Mainifche Landesorchefter lBefchwingtes
Konzert ) ; 20 .15 : „ Die Schöpfung " von Haydn . ( Leitung : Clemens
Krauß .) \

Freitag : Verdunkelung von 22 .49 bis 4,35 Uhr

Wegen falscher Führung des Wiegebuches ins

Zuchthaus
Der Landwirt Wilhelm S ch e r f 11 . in Oberauross , Kreis Unter¬

taunus , wurde im Jahre 1941 zum Wiegemeister der Gemeinde
Oberauross bestellt . Seine Obliegenheiten bestanden in der Haupt¬
sache in der Verwiegung der in Oberauross zur Hausschlachtung an¬
fallenden Schlachtschweine . In der Hauptverhandlung vor der Straf¬
kammer des Landgerichts in Wiesbaden wurde nun festgestellt , daß
der Angeklagte die ihm obliegende Pflicht zur gewiffenhaften Amts¬
führung gröblich verletzt hat , indem er jeweils nicht das festgeftellte
Gewicht bescheinigte , sondern nach feinem Gutdünken Gewichte ein -
setzte , die etwa 5 bis 20 Kilogramm unter dem wahren Gewicht lagen .
Er verfälschte auch nachträglich das Wiegebuch und nahm Änderungen
auf den ausgestellten Bescheinigungen vor . Durch diefe Machenschaf¬
ten bewirkte

'
der Angeklagte , daß den Selbstversorgern unzulässiger

Weise Fleisch im Gewicht her Differenz zufloß . Durch die Verfehlungen
des Angeklagten wurden die die Volksernährung betreffenden kriegs¬
wirtschaftlichen Maßnahmen gestört . Der Angeklagte mußte als Be¬
amter im strafrechtlichen Sinne angesehen werden . Er hatte in der
Absicht gehandelt , anderen einen Vermögungsvorteil zu verschaffen .
Eigene Vorteile sind von ihm weder angestrebt , noch verlangt wor¬
den Das Gericht erkannte auf eine Zuchthaus ft rase von
einem Jahr . Außerdem wurde dem Angeklagten noch eine Geld¬
strafe auf erlegt .

— Steiufchau vom 11 . bis 20 . Juni . Der bis »u 2Vi Stunden nach
Sonnenuntergang im WNW leuchtende hellste Stern des Abendhim¬
mels ist Planet Venus als Abendstern im Sternbild Krebs .
120 Millionen Kilometer von der Erde entfernt . Der darunter stehende ,
etwas schwächere Stern ist der Riesenwandelstern Jupiter an der
Grenze von Zwillingen und Krebs in 910 Millionen Kilometer Ab¬
stand . Der bald 3 Stunden vor der Sonne im O . ausgehende Helle röt¬
liche Stern im Sternbild Fische ist Planet Mars in 205 Millionen
Kilometer Entfernung .

— Zeitgemäße Verwendung . Die Stadt Nürnberg hat alle seit
Kriegsbeginn nutzlosen Faschingskostüme zur Svinnstoffsammlung ge¬
geben . Darunter befanden sich auch historische Kostüme , weiterhin
1000 Paar Faschingsstiefel .

— Leergut sofort zurücksenden . In zahlreichen Haushalten haben
sich in den letzten Jahren Veroackungsmittel aller Art , insbesondere
Kisten , angesammelt . Zwar bedingen sich in den meisten Fällen die
Lieferanten der Waren die Rücksendung der Verpackungsmittel aus :
gleichwohl ist die Rücksendung nicht zuletzt wegen Transvortschwierig -
keiten vielfach unterblieben Die Dienststellen der deutschen Reichs¬
bahn , sowie die Träger des Güternahverkehrs ( Kraftwagen - und
Fuhrunternehmen ) sind nunmehr angewiesen worden . Rücktransvorte
von Leergut bevorzugt entgegenzunehmen . Es ist unter diesen llm -
ftanben eine Pflicht , das ongefammelte Verpackungsmaterial ( insbe¬
sondere Kisten ) dem Warenlieseranten zurückzusendcn , damit aus
diese Weise rohstoffwichtiges Volksgut einer neuen Verwendung zuge¬
führt werden kann .

— Bauer , es geht um deinen Hof ! Der Wehrmachtbericht lehrt
immer wieder , wie luftgefährdet das flache Land namentlich in den
heißen Sommermonaten ist . Kein Dorf ist so klein und liegt so ver¬
steckt . daß es nicht heute oder Morgen das Ziel britischer Terrorslieger
sein könnte . Dieser ständigen Luftgefährdung muß eine immer noch
mehr zu steigernde Lustschutzbereitfchaft des deutschen Landvolkes ent¬
gegengesetzt werden . Seit bem letzten Sommer würben überall
Landluftschutz -Gemeinfchasten aufgestellt und die erforderlichen Selbst¬
schutzkräfte erfaßt und ausgebildet . Wie die dörflichen Selbstschutz -
kräste einsatzmäßig arbeiten , schildert ein Bildbericht im neuesten
Heft der „Sirene "

, der großen deutschen Luftschutz -Illustrierten .
— Unfälle . In einem Hause der Taunusstraße zog sich eine . Frau

bei Hausarbeiten schwere Handauetschungen zu — In der Frank¬
furter Straße kam ein Radler zu Fall und zog sich erhebliche Körver -
vrellungen zu

— Wer kennt die Frau ? Am 23 . April wurde in Braunschweig
vor bem Hauptbahnhof eine Frau umhe ' irrend aufgegriffen . Sie will
sich nur baran erinnern können , mit Vornamen „A n n i “

zu heißen ,
linberlos verheiratet zu sein unb ihren Ehemann , der mit Vornamen
„ F r i tz

" hieß unb Buchhalter gewesen sei . bet . einem Fliegerangriff
verloren zu haben . Die Frau ist etwa 57 Jahre alt . In ihrem Besitz
befand sich u . a . eine Serviette , gez . A . H . . zwei Taschentücher , gez .
E . S . . verschiedene Toilettengegenstände und 415 RM Bargeld .
Sachdienliche Mitteilungen sind an die nächste Polizeidienststelle
zu richten .

Neues aus aller » Welt

Explosion einer USA .-Munitionsfabrik . — 125 Arbeiterinnen getötet
Genf , 8 . Juni . Am 4. Mai ereignete sich in bet kleinen Maryland -

Stadt Elkton , wo Tausende von Frauen hinter Stacheldraht in
Baracken der Triumvh -Explosinstoff -Fabrik Granaten füllen , eine
größere Explosion , der mindstens 125 Arbeiterinnen zum Opfer fielen .
Weitere sind offenbar schwer verletzt bzw . haben Verbrennungen er¬
litten . Die meisten Letchen waren so verstümmelt , daß sie nicht
identifiziert werden konnten . Die Fensterscheiben in der Stadt Elkton
selbst sind fast sämtlich zersprungen . Gerade jetzt stehen zwei frühere
Direktoren bet Fabrik , E Kahn unb Josef Decket , vor Gericht wegen
Betrugs bei der Hereinbringung von Kriegsausträgen .

Schweres Flugzeugunglück in ben USA ,
Madrid , 8 . Juni . Wie aus Washington gemeldet wird , er¬

eignete sich in bet Nähe von Austin ein schweres Flugzeugunglück , bei
dem 15 Personen den Tod fanden . Unter den Getöteten befin¬
det sich auch bei bekannte USA .-Pilot Leve , bet im Iahte 1927 zu¬
sammen mit Linbbetgh besten Transozeanflug Dorbereitefe .

Bei einem schweren Kirchenraub in Bufto Arfizio bei Varese
( Italien ) fielen in bei Kirche Santa Maria bi Piazza den Ein¬
brechern am Hauptaltar zwei schwere golbene Kronen sowie verschie -
bene goldene Armbänder , Ringe und Ohrringe und Edelsteine , die die
Madonna schmückten , in die Hände . Die Einbrecher hatten über ein
Baugerüst hinweg nächtlicherweile in die Kirche einbringen können
unb waren nach gewaltsamer Öffnung der Kirchentore unerkannt ent¬
kommen . Der Wert der geraubten Gegenstände beträgt rund eine
halbe Million Lire .

Freitag , 11 Juni 1943
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Wetten , daß wir ohne Ausnahme Sünder sind :

daß wir vielleicht immer noch einmal den Rund¬

funkapparat laufen . oder Licht brennen lassen ,

ohne daß jemand im Zimmer ist — daß die

Gasflamme unnötig oder zu stark unter dem

Topf brennt — und was dergleichen Lässigkeiten

mehr sind ! Darum stets täglich und stündlich

daran denken : Auch die kleinste ersparte

Menge hilft der Front und uns allen ! Sie kann

Deinen Lieben draußen die entscheidende Hilfe

geben . Deshalb verlangt auch ein Erlaß des

Generalinspektors für Wasser und Energie , daß

wir alle mindestens 10 - 20 ’/ » an Gas und Strom

gegenüber dem Vorjahr einsparen , bis wir

unseren Verbrauch zur Grenze des unbedingt

Notwendigen herabgeschraubt haben . Das ist

leichter , als es sich anhört , denn meist gilt es

nur , unnötige Verschwendungen und Nachlässig¬

keiten abzustellen . Vor allem aber sage Dir

stets ; „ Das ist meine Spende für die Front !"

Das Trommelfeuer , mit dem die Grenadiere in bem vorge¬
schobenen Stützpunkt zugedeckt wurden , überstieg alles bisher Erlebte ,
und das will in dem Kampfgebiet südlich des Ilmensees , wo die

liniere Unteroffiziere
Sn Angriff und Abwehr überlegen

Grenadieren .

Während der Abwehrschlacht im Raum vön Orel wird Wacht¬
meister Heinrich Liese , Zugführer in einem Artillerieregiment , mit
zwei Bcutegefchützen eingesetzt , um das Absetzen der Grenadier « zu
decken . Im Mannfchastszug werden die Geschütze durch meterhohe
Schneeverwehungen auf eine geeignete Höhe gebracht . Bon hier hat
der Wachtmeister einen guten Überblick unb in nicht allzu großer Ent¬
fernung sieht er feinbliche Marschkolonnen nach Westen streben . Im
birekten Richten jagt er aus offener Feuerstellung seine Salven unter
die völlig überraschten Bolschewisten ; was von den Marschkolonnen
übrig blerbt , wird in alle Winde zersprengt .

Aber nun hat der Gegner die beiden Geschütze erkannt . Don allen i
Seiten fahren seine schweren Waffen auf , und bald weiden Wacht - l
meister Liese und seine paar Kanoniere von Artillerie aller Kaliber, !
Panzerbüchsen und vor allem Granatwerfern unter schwer st e sl
Feuer genommen . Der Wachtmeister nimmt den Kampf auf ; wo !
sich die Sowjets zeigen , schlagen seine , gut gezielten Granaten ein .

'

Aber immer weitere Pak , Panzerbüchsen und Granatwerfer werden
vom Feind in Stellung gebracht , das Feuer steigert sich , am Nach¬
mittag werben die beiden Geschütze vom feindlichen Eranatwerfer -
seuer geradezu zugedeckt . Verluste in der Geschützstellung treten ein . 1
Nun läßt Liese seine Geschützbedienungen in Deckung gehen . Er selbst
beobachtet weiter und , wenn sich ein besonderes Ziel zeigt , kriecht er
allein au ein Geschütz und feuert .

Bis zur Dämmerung hat Wachtmeister Liese der für diefe Tat
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde , ben
feinblichen Vormarsch aufgehalten . Die Verluste bei
Sowjets vor seiner Feuerstellung betrugen nach vorsichtiger Schätzung
300 Tote .

gefallenen Vorgesetzten einsvringen , i ., — ------- - - ■ -
Zuges , der Kompanie , der Batterie übernehmen muß .

Der Unteroffizier des deutschen Heeres , nicht nur im — ,
seiner Massen gründlich ausgebildet , sondern auch erzogen zu Ent - Nachd
schluß kraft und Verantwortungsfreudrgkert hat - angem ci

sich allen Aufgaben , die int Ostfeldzug an ihn herangetreten sind
und herantreten , gewachsen gezeigt . Unzählige Beispiele , von denen
einige hier genannt werden , zeigen , daß das beste Heer der Welt auch
den besten Unteroffizier der Welt besitzt .

Ei stehl Überall in vorderster Linie als Gruppen - oder Zugführer ,
oder Panzerkommandant Er ist derjenige Vorgesetzte , der am un¬

mittelbarsten mit den Soldaten zu tun hat , der jeden einzelnen genau
kennen muß mit seinen Vorzügen und Schwächen und mit seinen ge¬

heimen Sorgen an den sich der Soldat mit seinen Anliegen zunächst
wendet und dessen Haliuitg im Kampf für den Einsatz , insbesondere
des jungen Soldaten entscheidend ist . Jeder Vorgesetzte tm deutschen
Heer ist zugleich Führer und K a m e r a d seiner Truppe ; beim

Unteroffizier , der inmitten seiner Soldaten lebt , tritt die Verbin¬

dung bes Vorgefetzten mit dem erfahrenen Kameraden besonders
deutlich hervor . ~

'

Unter den besonderen Verbältniffen des , tselbzuges gegen die

Sowjetunion , in den weiten Räumen des Ostens tragt der Unter¬

führer noch eine weit größere Verantwortung , denn hier müssen
häufig Gruppen und Zuge , einzelne Geschütze ( insbesondere Pak .)
und Panzer selbständig eingesetzt werden . Da kann der Unteroffizier
nicht zu feder neuen Lage einen Befehl erwarten ; da muß er selber
seine Entschlüffe fassen und durchführen ; da erweist sich dann nicht - --

Mut und Entschlossenheit , sondern auch taktisches Geschick . . ,
gilt natürlich noch vermehrt , wenn der Unteroffizier für einen aus -oer unieiojiiäicc iui micu -- --- - i
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Bröckelt .

lüfte bie eingebrochenen Sowjets . . . M,, -
Nun entschloß er sich , diesen Anfangserfolg auszunutzen und mit . £

feinen 20 Grenadieren das für uneinnehmbar gehaltene Dorf , in benr JV . .
noch mindestens 250 Bolschewisten mit zahlreichen schweren Waffen ft * '

saßen anzugreifen . Trotz stärksten Abwehrfeuers aller Waffen stürmte
er fernen Grenadieren weit voraus über eine 300 Meter breite -
deckungslose Pläne , über die Eisschollen eines Flusses und einen
40 Meter hohen Steilhang bis an den Westrand der Ortschaft .̂ In
drei Gruppen ging es mit „ Hurra " in das Dorf hinein : in zähen
NahkSmosen wurde die Besatzung großenteils vernichtet , zuletzt eine
Gruppe von 70 Mann , die sich unter einem Kommissar im Südteil
verzweifelt wehrte . Die fliehenden Feinde wurden durch Verfolgungs¬
feuer zusammengeschossen .

TEtn Bolschewist , der sich tot gestellt hatte , verwundete den
tapferen Oberfeldwebel schwer . Aber trotzdem blieb dieser , da er
Angriffsvorbereitungen der Sowjets erkannte , bei seinem Zug und
organisierte die Abwehr , an der dann alle Gegenangriffe zerschellten .
Wenn der Gegner in den Kämpfen um diese Ortschaft 900 gezählte
Tote , 100 Gefangene , 2 Pak und 124 Granatwerfer , ME und Panzer¬
büchsen verloren Hot , so gebührt das Hauotverdienst an diesem Erfolg
der deutschen Waffen dem Oberfeldwebel Romott und seinen 20
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Südlich des Ilmensees war ein deutscher Angriff auf ein vom L‘ nc
,

Gegner stark besetztes und verzweifelt verteidigtes Dorf gescheitert . ) . ..
Der Feind griff seinerseits an unb brach nach heftiger Artillenevor - - " lcn 01

bereitung in die deutschen Linien ein . Oberfeldwebel Sans >

Romott , der für die Kämpfe dieses Tages später das Ritterkreuz ) . ,
1 - >

des Eisernen Kreuzes erhielt , wurde mit seinem Erenadierzug jum '^ *’

Gegenstoß angesetzt . In kürzester Zeit vernichtete er ohne eigene Ber -
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Kirchliche Trauu
I 3 Uhr Bergkirche .

Oskar Christmann ,

Trauung : Pfingstsamstag ,
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Hinter *

gedach -
unseren

Be¬
te ,
Me

'at
2 n
)er
ng

ht .
tit
zu
he
>at
at - >
Sm -
ter i
en i

ne
ir -
en
k!)
er
ier
ut

iteJ
en ;
3n v
en
ne
eil
; s -

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher und aufrichtiger Teilnahme
zum Heimgang meines lieben Mannes ,
unseres liebsten , unvergeßlichen Va¬
ters . Bruders . Schwiegervaters und
Opas . Herrn Karl Seelemann , Polizei¬
obermeister , sage ich meinen innigen
Dank .

Frau Anna Seelemann u. Kinder .
Wiesbaden , den 7. Juni 1943.

hre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Volpert , Wiesbaden , Taunusstraße 5 ,
Gerd Adolph , cand . jur ., Wiesbaden .
Adolfsberg 4, z . Z. Ffm ., Wiesen -
hüttenstr . 15. Pfingsten 1943.

harm ., Lehrer a . städt . Kons . Dresden
u . Musikerzieher an der Adolf -Hitler -
Schule Pirna . Dresden - A 1. Poppel -
mannstr . 9„ Christa Christmann , geb .
Bröckelt , Pappritz 48 b. Vermählte .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme , die uns beim
Heimgang unserer lieben entschlafenen
Schwester , Fräulein Katharina Mar -
beinecke , zuteil wurden , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedri di Marh einecke .

Wiesbaden , Aukammallee 5.

Wiesbaden . Schenkendorfstr . 1, Dül¬
ken . New York , Berlin , 10. 6 . 1943.
Einäscherung Samstag , 12. Juni 1943,
12 Uhr Südfriedhof .

Danksagung . Für die beim Heimgang "
unseres unvergeßlichen Vaters über¬
aus vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme in Wort und Schrift , die
liebevollen Kranz - und Blumenspen¬
den und allen denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir unseren
innigsten Dank .

Hedwig Neu , Wilhelm Neu .
Wiesbaden , Helcnenstr . 16.

Heute nacht entschlief unerwartet
nach einem arbeitsreichen Leben un¬
sere herzensgute Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter u . Urgroßmutter ,Ffau

Marie HartmannWwe .
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Danksagung . All denen , die beim
Heimgang unserer lieben Mutter ,
Frau Christine Roth . geb . Klomann
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ihrer nochmals so liebevoll
ten , sagen wir hiermit
innigsten Dank .

In stiller Trauer : Die
bli ebenen .

Wiesbaden , Seerobenstr . 7.

en i
ht -
er , 1
e 51
rool
in .
en
ch-
er -
in .
bst
er

geb . Zimmermann
Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer : Adolf Hart¬
mann und Frau , Liesel . geb .
Dörr , Sibylle Gierlings , geb .
Hartmann . Wwe . , Hans Hart¬
mann und Frau . Hanni , geb .
Eggert . Hanna Herbst , geb .
Hartmann , Oberst Willi Herbst ,
Dr . Paul Hartmann , z . Z. im
Osten , Gerda Hilgers , geb .
Hartmann , 11 Enkel und 1 Ur¬
enkel .

. Hauptmann 3Jfr .

Hus Gau und Provinz

hre Vermählung geben bekannt : Walter
Schlosser u . - Frau , Elfriede , geb . Lat -
termann . Wiesbaden , den 12. 6. 1943.

Am Mittwoch 6Vs Uhr entschlief nach
langem , schwerem Leiden mein lieber
treusorgender Mann , mein guter Va¬
ter , lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel . Herr

Friedr . Wilh . Oiefenbach
‘ Justizinspektor
Inhaber des Eis . Kreuzes 1914—18,
des silb . Treudienst - Ehrenzeichens ,

und anderer Auszeichnungen
im Alter von 52 Jahren . Er trug sein
Leiden ohne zu klagen .

In tiefer Trauer : Lydia Diefen¬
bach «und Sohn Lothar , Charlotte
Diefenbach (Mutter ) . Jean Die¬
fenbach , Justizoberinspektor und
Fran , Margarete Rei &acher , geb .
Diefenbach , Joachim Reisadier ,
Hilda Hugcner , Jakob Hugener .

Wiesbaden , Östricher Straße 4,
Hechingen (Hohenzoll .) , St . t Gallen
(Schweiz ) .
Die Beerdigung findet in seiner Hei¬
mat statt . Allen denen , die dem
Verstorbenen wahrend seiner Krank¬
heit Gutes erwiesen haben , herz¬
lichen Dank .

= Flörsheim am Main . 10 . Juni . Bereits in den vergangenen
lahren hat der Bürgermeister von Flörsheim zur Abschreckung der
selddiebe ein besonders drastisches Mittel eingesührt , indem er außer
rcmplarischen Strafen die öffentliche Anprangerung der Felddiebe
mkiindigtc . Diese Erziehungsmethode hat bewirkt , datz die Fclddieb -

1 trhle merklich zurückgingen . Dieser Tage nun wurde wieder eine
irau erwischt , die in der - Mittagszeit aus einem fremden Acker ver -

i °Nrtenc Eemüscsorten stahl . Sie erhielt eine fühlbare Geldstrafe5« d mutz sich die Schande gefallen lassen , an den öffentlichen Anschlag -
teieln namentlich als Diebin gebrandmarkt werden

_ Frankfurt am Mai » , 10 . Juni . Die am 3 . April aus dem“ * ' ' " " v e t e Leiche konnte als die des 83jährigen Rent -
Sennin , zuletzt wohnhaft in Berlin , indentifiziertwerten . Sennin ist am 23 . Januar 1943 noch Frankfurt gekommen

hat sich mehrere Tage hier ausgehalten . Alle Personen,
'

die über
Sennin Auskunft geben können , werden gebeten ihre Wahr -
tzehmungen der nächsten Polizeidienststelle mitzuteilen .

t jaierialschlachten immer nur höchstens für Wochen eine vorüber -
| hende Unterbrechung erfuhren , wirklich etwas heißen . Endlich ka -
| en die Bolschewisten aus ihren Gräben , nachdem in den deutschen
3 « llunset , die meisten Kamvsstände durch die Artillerie - und Gra -
| ttwerferfeuer zerschlagen waren . Der Stützpunkt , den der O b e r -
| sldwcbe 1 H mit seinen Grenadieren verteidigte , lag im Schwer -
| pikt des Angrisfs . Mit zehnfacher Übermacht und zahlreichen Pan -
| m rannte der Gegner immer und immer wieder an , aber mit un -
| schutt ^ rlicher Ruhe leitete der Oberfeldwebel die Abwehr,

'
und

I seile aus Welle der Sowjets zerschellte an dem Stützpunkt .
Seine kaltblütige Überlegenheit und das unbegrenzte Vertrauen .

Bs
die Grenadiere zu ihm hatten , verhinderte das Aufkommen jedes

iMeridjrcds . Als ein schwerer Feindoanzer sünf Meter vor dem
Mlützvunkt bewegungsunfähig geschossen und die Bedienung zum 2Ins =
I lisen gezwungen war , überwältigte Oberfeldwebel H . die Bolsche -
3 isten , drang in den Panzer ein und erbeutete wertvolles Karien -
1 atertal .

Wenige Tage daraus mutzte der Oberfeldwebel bei einem neuen
stotzangriff der Sowjets an Stelle des verwundeten Komvanie -

thrcrs die Kompanie übernehmen . Obwohl der Gegner an
ncr Stelle bereits durchgebrochen war , organisierte S . den Wider -

Hand , im schwersten feindlichen Feuer van Stützpunkt zu Stützpunkt
is = 1 prinscnb und hielt die Stellung , bis eine rückwärtige Abwehrlinie

« ssebaut war und die Kompanie am Abend bchelfrgemätz zurück -
Mnommen wurde .

■; = Frankfurt a/Main ., 10 . Juni . Um der Frankfurter Bevölkerung
vor allem aber Müttern mit ihren Kindern , die Möglichkeit zu4 geben , sich tm Freien zu tummeln und zu erholen

Uiollen in den Anlagen Wiesen zum Lagern freigegeben werden
"

gleichzeitig sollen einige Rasenflächen Erwachsenen vorbehalten
werden , die dort in völliger Ruhe der Ausspannung pflegen können .

— Frankfurt a M ., 10 . Juni . Beim Schweißen von Benzin -
Hauern entstand in einem Betrieb im Bahnhofsviertel durch die
Dämpfe eine Explosion , die einen Arbeiter im Gesicht und an der
Must schwer öerletzten .
A — Langenselbold lKr . Hanau ) . Hier hantierten bei einem Sva -
yergang Buben mit einem geladenen Revolver . Die Waffe
Mtlud sich plötzlich und ein Schutz traf einen der Jungen in die Hand
»vd verletzte ihn erheblich . ■

. X Vom Westerwald , 10 . Juni . Auf der Grube Friedrich stürzte
!tn ISjähriaer Bergmann etwa 250 Meter tief in den Schacht ab
>na war sofort tot . — Dem Oberfeldwebel Alfons Heidrich von

; ieuhochstem wurde an der Ostfront das Deutsche Kreuz in
» old verliehen . — In Rüscheid begingen die Ehe -

- Don der Lahn , 10 . Juni . Das Kindererholungsheim
- chlotz Dehrn ist z. Z . mit .340 Kindern belegt , die aus allen Sauen
deutschlands kommen . Die Erholungskuren dauern stets sechs Wochen

ich j .
i Nachdem sich die deutschen Truppen westlich Woronesch in wochen -

i itsem erbitterten Ringen durch starke feindliche Übermacht zuruck -
nd - ekampst hatten , machten sie . sobald die von der deutschen Führung
en estimmte neue Verteidigungslinie erreicht war , kehrt und trifteten '
' M em Gegner unerschütterlichen Widerstand . Mit einem Schlag war es

, “ Ende mit dem feindlichen Vormarsch , und die Truppen die sichfirn noch mühselig durch Schneesturm , schneeverwehte Ströhen und
unter neue sowjetische Riegelstellungen durchgearbeitet hatten stan -

rt 4 kN am nächsten Tag wie die Mauern , an denen sich die Bolsche -
, tJ liftcn die Schädel einrannten . Dieser pausenlose Übergang vorn
ns > fr” er erkämpften Rückzug zur Abwehr stellte an jeden einzelnen

>plbaten , insbesondere an die Führer aller Grade , unerhört körper -
lche und seelische Ansorderungen . Gerade in dieser Sage hat sich der
lnteroffizier des deutschen Heeres wieder hervorragend bewährt

i
' -Zeitlich Kursk stand ein Unterosfizier mit nur vier Grenadieren

iit
‘ )

' r. Gefechtsvorposten Es galt , dem mit Übermacht nachdrängenden
-m "i ;S !nb >nnge aufluftalten , bis die Masse der Truppe Zeit gesunden
en P» te , stch . in der neuen Verteidigungsstellung einzurichten . Zwei Tage
tte * rta nannten 100 Bolschewisten gegen die schwache Postierung an

«der em Unterossizier und vier Grenadiere schlugen sie immer wieder
nut blutigen Kopsen zurück . Schließlich aber war die Munitionm E n d e , die fünf mutzten zurück . Run holte der Unterossflier die
üchervegruvve heran , und von neuem ging es gegen den Feind dertrab feiner noch immer sehr grotzen zaftlenmätzigen Überlegenheit ge -

i »orfen wurde und 23 Tote sowie mehrer MG .s zurücklietz

Freiheit uab Disziplin
Das Grundvroblkm des Gcmeinschastslcbens

Von Dr . Wilhelm Lothar Diehl

Eines der tiesgreisendsten Probleme , unserer Zeit , dos stch >v> dem

kolossalen Ringen um die Seit iituna des tünjiigen Weltbildes abhebt ,
ist das Problem der Stellung der Persönlichkeit zur Gemeinickan .

Der einzelne ' als individuelle Erscheinung ist ein zerbrechbares
Wesen . Sein Drang zu Anschluß und Gemeinschastsbildung ist >oalt
wie der Kamps um ? Leben . Die Bewegung innerhalb der Gemeinichaft
aber ersordert Ordnung und Disziplin . Freiheit im absoluten omne
entartet und führt zu Anarchie . Es handelt sich also darum , die

Synthese von Freiheit und Disziplin zu finden und
zu erleben , um zu jener Form zu gelangen , in der das Leben iir die

Massen der Menschen im begrenzten Raume möglich ist iwadei Maste
Nicht als Summe der Individuen tm rein rechnerischen Sinne be¬
ginnen werden dars ) . In einem vom Volk erfüllten Staate lediglich
ein konstruiertes mechanisches Gehäuse sehen zu

'
wollen , das man seder -

zeit auswechseln oder auch irgendwo anders hinstellcn könne , ist ein

Paradoxon .
Durch die gewaltige Entwicklung der Technik im letzten

Jahrhundert , und besonders durch die Eroberung der Lust als Der -
tehrsraum , ist unsere Welt kleiner geworden . M >t den Erdteilen sind
auch ihre Bewohner näher aneinandergerückt . So unmöglich es bisher
war , datz einzelne Staaten sich von der Völkergemeinschaft , isolieren ,
um irgendein , idyllisches Alleinsein zu sühren . so wenig wird dos auch
in Zukunft für die sich bildenden Grotzraumstaaten Möglich sein . Auch
sie müssen die

'' Synthese zwischen ihrer Freiheit und
' der Disziplin ,

welche die allgemeine Ordnung fordert , finden . Datz sie diese nicht
• finben könnten , dafür ist auch der Krieg kein Gegenbeweis ; schasst er ,

der nach dem Worte Clausewitz '
„nichts als mit anderen Mitteln fortr -

gejetzts Staatspolitik " ist . doch gerade immer wieder neue Verbin¬
dungen . x

Selbstverständlich , datz auch der Grotzraumstoat zunächst
die Ausgabe hat , sein Dasein und sein " volitische Einheit zu sichern
und feindliche Angrisfe abzuwehren . Aber seine eigentliche positive
Aufgabe liegt doch in der Gestaltung der zwischenvölkischen Beziehun¬
gen zwischen den führenden und den geführten Staaten , sowie beider
Gruppen untereinander . Auch diese seine höhere Ausgabe kann et nur
erfüllen in der Synthese von Freiheit und Disziplin . Rur Völker mit
einem starken inneren Sinn für Disziplin werden fähig fein , eine
Grundlage für die volitische Gemeinschaftsarbeit aller in einem neuen
Völkerrecht zu schaffen , das als bestimmendes Element die Sicherung
einer dauerhaften universalen Friedensordnung in sich tragt .

Die Ablösung der politischen Grundlage des Staates des 19 . Jahr¬
hunderts , der Herrschast des Bürgertums als des dritten Standes durch
die Herrschaft des Arbeitertums , als bet Klasse des Proletariats ist
in dem bolschewistischen Rußland deshalb über die Form der tyranni¬
schen Diktatur gegangen , weil in der Sowjetunion die Synthese von
Freiheit und Disziplin nicht möglich ist , In den mit den veralteten
liberalistischen und demokratischen Prinzipien regierten Staaten des
Westens aber muh die individualistische und zur äußersten Konseauenz ^
getriebene Auffassung von der Freiheit allein zur Anarchie führen ,
wenn nicht der ethischen Zersetzung des Staatsgefüges durch Auf¬
stellung der Disziplin und dann durch Entwicklung der Synthese von
Freiheit und Disziplin Einhalt geboten zu werden vermag . Inwieweit
der Krieg , der ein besonders starkes Maß an Disziplin verlangt , hier
noch einflußreich werden könnte , kann erst die Zukunft lehren .

Deutschland als europäische Mitte steht nun zwischen den
beiden eben aufgezeigten Polen . Die Tatsache , datz es durch die anar¬
chistischen Wirren nach dem Ersten Weltkriege und durch die uuermctz -
lithe , durch das Versailler Diktat geschasfene furchtbare Rot hindurch
sich wieder zur staatsbildendm Kraft erheben konnte , muh allein zum
Beweise genügen , inwieweit die Synthese zwischen Freiheit und Diszi¬
plin hier gelungen ist . Entwicklungsschwankungen nach der Seite des
einen bzw . des anderen Begriffes hin , wie sie durch jede revolutionäre
Umwälzung bedingt sind , müssen hierbei verstanden werden . Es ist
jedoch selbstverständlich datz der Kamps um die Gestaltung ,
wie .

1er nie zuvor in solcher Hörte , Enge und Eile geführt werden
mußte , den Tyvus des deutschen Menschen neu gefragt
hat . Das Gesicht dieses Menschen ist geschlossen und besitzt einen festen
Blickpunkt . Wer in ihm Einseitigkeit , nur Gegenständliches und
Starres sieht , kennt dieses Gesicht nicht und noch weniger die Seele ,
die in der Persönlichkeit des Trägers dieses Gesichtes lebt .

Der Persönlichkeitstyvus des neuen deutschen Menschen ist auf
Grund der Erfahrungen eines unsagbaren , sich durch ein Vierteljahr¬
hundert hinziehenden Lebens des Leides , der Rot . der Entbehrungen ,
der Enttäuschungen und des Kampfes um die nackte Existenz stark in
die Gemeinschaft vom gleichen Schicksal Betrogener hineingebunde » .
Diese Gemeinschaft wuchs aus der Erkenntnis einer harten Not¬
wendigkeit ebenso , wie aus dem Bekenntnis zu den Prinzipien der
Abwehr des Chaos und dem grundsätzlichen Willen zum ordnenden
Ausbau , aber auch aus dem Wunsche zu disziplinierter Freiheit . Denn
in nichts wurde das deutsche Volk durch das Versailler Diktat so schwer
gefefielt und beschnitten als in seiner Freiheit .

Daß dieser deutsche Mensch trotz alledem sich im Gegensatz zu an¬
deren Theorien zu einer positivistischen Ausfassung vom Politischen
durcharbeitete , wozu er sich heute bekennt , spricht seine eigene Sprache
Wir sehen den Sinn d e s Politischen grundsätzlich nut in den
Eestaltungsmöglichkeiten dieser Welt , ur Ausgleich und Sammlung der
in gegenseitiger Bindung sich ihres politischen Wertes bewußten Per¬
sönlichkeiten im Inneren und Völker im Äußeren Innen - wie außen -
volitisch liegt das Wesen des Politischen letzten Endes für uns in der
Bindung und Ausgestaltung widerstrebender Lebenskräfte zu einer
gesunden Einheit .

Nach der deutschen Auffasiung handelt es sich bei der Politik „ nicht

nur um ein blindes Wallen , sondern um ein Geschehen , das untrenn -

bar mit dem 'Wesen der menschlichen Gemein,chatt verbunden ift

IKoellreutter , Verw .-Archin . Bd 17 . Heft 3 , S . 141 ) . So gesehen

braucht Politik audi keinen Horror zu erwecken , « >- dies bei dem m

der rein privaten Sonate leben wollenden „Neutralen der «rall ist ,

dessen Begriff vom Politischen wohl zumeist noch von der Definition
hes Engländers Thomas Hobbes des Zeitgenossen Cromwells geprägt

ist , bet im Menschen nur den _ reitzenden Wolf sah . Aber auch wenn es

nach dieser Ausfassung dem Staate gelingt , das menschliche . aumter

durch da - Mittel der Politik zu bändigen und in der Gemeinschaft
des Staates zu zähmen , kann diese Politik nichts Schlechtes ietn

Politisch wird der Mensch erst dadurch , daß er sich der B o -

zi e h u n g e n bewußt wird , die zwischen ihm und dem höchsten Ge -

meinschaiiswesen bestehen , in das er hineingestellt hineingebarcn
worden ist So gesehen und betätigt trägt Politik in sich ein durchaus
lebensbejahendes , zu Hoifnüngen au , cm besseres Dasein berechtigen¬
des 'Wollen . Denn die Tätigkeit , die zum Zusammenschluß der Men -

frhen , zur Eemeinschaflsbildung . zur Bindung des einzelnen , n die Ge¬

meinschaft , zur Herausbildung eines kameradschaftlichen Menschen -

tyvuy drängt , kann doch wohl nur als ein Streben 3UM Guten unb

Besseren gewertet werden . Jede Gemeinschaft aber wird als geifrige
Erscheinung biirch die in ihr lebenden Ideen vom SBcjcrt und 6tnn
der G " meinscha tsoindung zusammengehalten .

In diesem Streben z u ,n B e s s e r e n dolumentiert sich d ' e

Synthese von Freiheit und Disziplin , die das Problem der Stellung
der Persönlichkeit znr Gemeinschaft klärt , im Höchstmaß .

Soldatenverpflegung von einst
Profesior Dr . Helfritz teilt in seiner „ Geschichte der Preußischen

Heeresverwaltung " u . a . mit
Über die Ansprüche des Soldaten zu Kriegszeiten wurde in

Preußen das griindlegende Regulativ „Die Vervflegung der Truppen
im Felde mit Mundvortionen und Fourgge für die Pferde betreffend "

vom 30 . . Juni 1809 erlaßen . Wenn dieses auch mannigfachen Ände¬
rungen im Verlaufe bet Sticgsjuhte 1812 — 1815 unterworfen gewesen
ist so gibt es doch beachtliche Ausschlüsse über die damalige Aussassung
von den Bedürfnissen des Soldaten . Vorangestellt wird der Grundsatz ,
daß die Nahrungsmittel nach Beschaffenheit und Menge den Anstreng¬
ungen entsprechen müsien , die der Soldat zu überstehen hat . Die Brot¬
ration betrögt 2 Pfund . Ein Ivfündiges Brok und 1 Pfund Zwieback
worden einer dreitägigen Ration gleichgeachtet . Ferner führt der Sol¬
dat 1 Piund Reis in Ermangelung dostest 1 Pfd . Grütze oder Graupen
mit sich für den Fall , daß Brotmangel eintritt . Die Fleijchration be¬
trögt Pfund frisches oder gefaflenes Fleisch oder Pfund Soock .
Als „ Gemüserationen

" werden angegeben 6 Lot Reis ober 8 Lot
Eerstengraupe , Hafer - und Heidegrütze . Gerstengrütze . 16 Lot Erbsen ,
Linsen Bohnen . Sveisemehl . 1 Pfund 8 Lot oder */« Metze Kartoffeln ,
desgl Rüben 8 Lot Backobst , 16 Lot Sauerkraut . Weitere Portionen
sind 2 Lot Salz , 3 Lot Sutter , ?•< Quart Bier , ’ /eo Quart Brannt¬
wein V; Pfund alle -5 läge , oder 3V $ Lot täglich Rauchtabak . Bier ,
Butter und Salz werden iiicht vorrätig gehalten und nur , wenn der
Kommandierende General die Ausgabe befohlen hat , beschafft . Rauch¬
tabak mutz immer vorrätig gehalten werden . Von ihm sagt Eeneral -

kriegskommissar Ribbentrop : „Rauchtabak ist bet den meisten Soldaten
zum Bedürfnis geworden , defsen Entziehung oder Entbehrung er sehr
übel empfindet " . Aber auch er wird nut in besonderen Fällen verteilt .
Das gleiche gilt vom Branntwein .

Die angegebenen Portionen haben nun aber nicht die Bedeutung ,
daß der Soldat jeden Tag im Felde etwa eine volle Portion Fleisch
oder Gemüse verlangen könne , sondern geben zunächst nut die Muffe
an , mit denen gerechnet wird . Was der Soldat bekommt , ist eine
zweite Sraae . Ist hie Armee auf weitläufige Quartiere verteilt , io
erhält er außer Sold und Brotvortion die Viktualienzulage von
12 Gr . tm Monat und beschafft sich seine Nahrungsmittel „durch eige¬
nen freien Ankauf " selbst

Das Regultiv vom 30 . Juni 1809 sieht aber noch weitere Wechsel¬
fälle vor : Sollte es so kommen , daß weder Sold noch Zulage gezahlt
werden können , so erhält der Soldat , außer der täglichen Portion
Fleisch Gemüse und Branntwein , alle 5 Tage >/ - Pfund Rauchtabak ,
ferner,

'
wenn die Gegend der Quartiere „ wohlhabend und friedlich

"

ist wöchentlich 2 Portionen Bier und 2 Portionen Butter . Ist die
Gegend bet Quartiere arm . so muß sich der Soldat , a t̂ch wenn Sold
und Zulage ausbleibcn , mit wöchentlich 4 Portionen Fleisch und
3 Portionen Gemüse begnügen . Wird biwakiert , so erhält er eine
doppelte Portion Branntwein . „ Wenn ein hitziges Treffen zu er¬
warten ober geenbigf ist , kann dem Soldaten auf Verlangen des Kom¬
mandierenden Generals eine Portion Bier und eine doppelte Portion
Branntwein , u feiner besonderen Erholung gereicht werden . "

Alles Obst zur Sammelstelle !
Wehrmacht , Werkmann , Mütter , Kinder ,

Lazarette auch nicht minder

müssen wir mit Obst versorgen .

Willst Du Aufstrich auch am Morgen ,

dann nichts ' hintenrum Dir hole

Jeder folge der Parole ,

die jetzt gilt auf alle Fälle :

Alles Obst zur Sammelstelle 1

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG —
Hauptgottesdienst ; GF -= Gott es feier ,
Abm — Abendmahl : SK — Singkreis .
Samstag , 12. Juni . Bergkirche : 20
Pfingstvesper (SK) Fries . — Sonntag .
13. Juni . 1. Pfingsttag . Marktkirche :
10 HG Abm . Lanoesb . Lic. Dr . Diet¬
rich ; 11.30 KdG : 17 G . Sachs . — Berg¬
kirche : 10 GF Abm . Chor Mendel . —
Ringkirche : 10 GF Abm . (Sol .-Orch .
SK) Mulot : 11.30 KdG . — Luther -
kirche : 10 HG Abm . Chor Bars ; 11 30
KdG . Kreuzkirche : 10 HG Abm . Ferti¬
ges ; 11.30 KdG . — Paulinenstift : 10
GF Keller . — Ludwig -Eibach -Haus :
10 HG Lic . Hofmann ; anschl . KdG.
i. Wortm .- Weilstift . — W.-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG Pos .- Ch . Abm .
Albert : Oranierkirche : 10 HG Abm .
Chor Sachs ; Waldstr . : 10 HG Abm .
Cuntz . — W.-Dotzheim : 11 KdG :
14 HG Abm . Chor Weimar . — W-
Schierstein : 10 HG . Abm . Weimar . —
W.- Bierstadt : 10 HG . Zimmermann :
11 KdG . — W.- Sonnenberg : 10 HG .
Abhl Lic.. Di - Grün . — W.- Rambach :
13.30 . HG . Lic . Dr . Grün . — W.-
Igstadt : 9.30 GF . Abm . Wick. — W.-
Erbenheim : 13.30 GF . Wick . — Mon¬
tag , 14. Juni . 2. Pfingsttag . Markt¬
kirche : 10 HG . Dr . Borngässer . —
Bergkirche : 10 HG . Abm . v . Bernus . —
Ringkirche : 10 HG . Abm . Hahn : 11.30
KdG . — Lutherkirche : 10 HG. Dr .
Vömel . — Kreuzkirche : 10 GF. Abm .
Keller : Mi. 16 Mulot . — Paulinen¬
stift : Fällt aus . — W.- Biebrich :
Hauptkirche : 10 GF . Mulot ; Oranier¬
kirche : 10 HG . Cuntz ; Waldstraße :
10 HG . Albert . — W.-Dotzheim : 10
HG . Fries . — W.-Sdiierstein : 10 HG .
Dahlmann . — W.-Bierstadt : 10 HG .
Zimmermann . — W.-Sonnenberg : 10
HG . Lic . Dr , Grün . — W.-Rambach :
13.30 HG . Lic . Dr . Grün . — W.-
Igstadt : 9.30 GF . Wick. — W.-Erben¬
heim 10.45 GF . Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
M. : So . 6. 7. 8 , 9 . 10, 11.30 u. 19 Uhr ;

I Werkt . 6, 7.15, 9 (Do . auch 8) . Beicht :
I Sa . 16- 19.30 und nach 20.15, So. 6- 8.

— Dreifaltigkeitskirche : M. So . u . Mo.
I 7, 8, 9 . 10 Uhr . Wo . 6.30 u . 8 : Mi. 6 :

ML u . Fr . 7 (statt 6 .30 Uhr ) . Andacht :
14.30 . Mo . 14.30 u . 20, Sa . 18 Uhr .
Beichtgelegenheit : Sonntag ab 6.30.
Samstag 16—19 und nach 20 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : M. : So . 6 .30, 8, 9,
10 Uhr ; And . 20 ; Werkt . M. 6.30, 7.30.
8.30 ; Di . u . Fr , 6.15, 7, 8.30. Mo. ., Mi .

und Fr . 20 Uhr Andacht . Beiditgeleg . :
Sa . 16— 19 u . nach 20, So . ab 6.30. —
St. Elisabethkirche : M. : So . 6.30, 7. 30,
8.45, 10 u . 11.30 (nach nächtl . Flieger¬
alarm : 10, 11, 12 u . 20) ; Andacht :
So . u . Dl . 20 ; Werkt . M. 6. 15, 7.15 u . 8
(Mi. 7.15 fällt aus ) ; Beichtgel . ; Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr . So . u . Di . bis
8 und Fr . 17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwaiba eher Str . : 10Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . ü . Mi.* 20 Uhr . — Ev.-luth . Dreieinigkeitsgem .,

Kiedricher Straße 8 : So . 9.30 B. 10 HG .
u . Abmx Mo . 9 .30 HG . — Ev. luth .
Gemeinde , Dotzhcimer Straße 4, 1 :
So . 15 Beichte , 15.30 HG . u . Abm .
Pfr . Fritze . — Baptistengemeinde ,
Adlerstr . 19. Pfingstsonntag . 3.30 Uhr
Gottesd . Mittwoch . 8 Uhr Gottesd .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Weishäupls hannoversche Wurstwaren
in bekannter Güte stets vorrätig .
Filiale Joh . WeishäupI , Kirchgasse 30.
neben Woolworth ._______________

la Gemüsesalat , sehr delikat , Sardellen¬
paste , hol !. , rote Beete in 1-kg - Glä -
sern , kleine grüne Tomaten in 1-kg -
Gläsern , Paprika - Paste zum Würzen
von Suppen , Soßen und als Brotauf¬
strich . Pfirsich - und Orangen -Kaltge -
tränk , Salatsoßen , hell - oder dick¬
flüssig . Brausepulver . Gewürze aller
Art . Abgabe jeder Menge an jeder¬
mann . Th. Fritz Bauer . Feinkost ,
Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstr .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884.
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717.__

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst .
Taunusstraße 13.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Zuerst kalt anrühren — und dann unter
Rühren an die kochende Flüssigkeit
gießen — eine Mondaminvorschrift .
die man sehr gut beachten muß . wenn
man keine Klümpchen in der Monda -
min - Flaschenmildi oder -Speise für
die Kinder haben will . Heute ist die
sorgfältige Behandlung von Mondamin
doppelt geboten , da kein Gramm ver¬
geudet werden darf .

VERSICHERUNGEN

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigene Altersversorgung , die Kosten
für Berufs - oder Studienausbildung
seines Soh'nes und die Aussteuer sei¬
ner Tochter sicherstellen will , der
wende sich an die Deutsche Beamten -
Versicherung . öffentlichrechtliche Le¬
bens - und Rentenversicherungsanstalt .
Aufgenommen werden auch Nicht -Be-
Beamte zu gleich günstigen Bedingun¬
gen , niedrigen Beiträgen und ohne
Aufnahmekosten . Versicherungsbestand
3 Milliarden RM . — Anfragen mit An¬
gabe von Geburtsdatum . Beruf usw
an : Bezirks -Direktor Aug . Höngen .
W.-Biebrich (Adolfshöhe ) , Gotenweg 3.
Fernruf Nr . 61023 . — Bitte aus -
schneiden und aufbewahren !

BAUSPARKASSEN

Die Kostenfrage steht an der Spitze ,
wenn Sie ein Eigenheim bauen wollen ,
das Ihnen wirkliche Freude bringen
soll . Ein Bausparvertrag mit uns
sichert die gesamte Geldbeschaffung
bei geringen Eigenmitteln . Unsere
Finanzierungspläne zeigen Ihnen die
Aufwendungen vor und nach dem Bau :
wir übersenden sie nebst anderen
Druckschriften kostenlos Sparen Sie
baldigst das Eigenkapital bei uns an :
wir gewähren 3 */• Zinsen , außerdem
haben Sie steuerliche Vorteile . Lassen
Sie sich eingehend beraten . Öffentliche
Bausparkasse für d . Regierungsbezirk
Wiesbaden,x Abteilung der Nassauischen
Landesbank . Wiesbaden . Rheinstr . 42
b . 44 (Landesbankgebäude ) , Bismarck¬
ring 19. Langgasse 27.

VERSCHIEDENES

Wer nimmt von
Wiesbaden - Schier¬
stein Kleiderschrank
mit nach Wies -
baden ? D 929 TV.

Welch . Schuhmacher
übernimmt baldige
Anfertigung von
crthapädischcn und
Maßschuhen ? Ang
u A 542 TV.

Wer repariert Hoiz -
keilerfenster ? Gies .
Leberberg 2._______Klavier zu mieten
gesucht . A 553 fV .

Wer verarbeit . Pelz¬
mantel mit Stoff ?
Wer arbeitet Dam -
L'ederweste ? Wer
arbeitet D.-Schaft¬
stiefel , Zutaten alle
vorh . T 919 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch in od .
außer dem Hause
eine Kundin an ?
B 930 TV

Wer rep . Korsetten
in od . außer Haus ?
Adr . im TV. Vw

Ein Verschwender

wirft das Geld zum Fenster

hinaus . Wer die Ratschläge
seines Arztes in den Wind

schlägt und seine Medika¬

mente weg wirft , handelt

ebenso sinnlos .

Mit Tropon -Praparaten haushalten -
ein Gebot der Stunde t

und dann unter Rühren an die
kochende Fiünigkeit gießen - eine
Mondamin-Vorschrift, die man «ehr

gut beachten mu6. wenn man keine
Klümpchen in der Mondamin -
Flaachenmilchoder Speise für die
Kinder haben will Heute Ut die
sorgfältige Behandlung von Monda¬
mindoppeltgeboten, da keinGragyg
vergeudet werden darf.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Pension , K 935 TV.j?es . longue , auch gebt . .
ges .Zimmer ,2—3T 931 TV.

Friedrich

Der Oberbürgermeister .

HS.- Gemeinldiaft Uralt durch f reime

VERANSTALTUNGEN Spielleitung : Kurt Hoffmann

UFA - PALAS
AcAdr . TV.

GASTSTÄTTEN

s .

STELLENANGEBOTE

Weiblich
WOHNUNGSTAUSCH

AhVerlag

Einmachzeit zu

gesucht .Konzert . — Dienstag .

PACHTGESUCHE

VARIETES UNTERRICHTges .

gesucht .
TAUSCHVERKEHR

Ein großer neuer Tobis - Film mitSchönegesucht . HEIRATEN

flnnroßs .
Ang .

LICHTSPIELE im

VERKÄUFESTELLENGESUCHE

Weiblich

Tagbl . -Verl , Ai

Männlich ohne Anhang , von
KAUFGESUCHE FILM - PALAST

VERMIETUNGEN

gegen Agfa -Gine - Filmapparat .35

Valente , die
Hrn < od . Dam .-Uhr

gesucht . Brühl ,AkAdr . TV.
VERLOREN « GEFUNDEN

MIETGESUCHE

Gewichten ,mit

Nikolai .
Begleitung Erwachsener .

Lederstühlen , gut

Will Dohm . Jugendliche nicht zuge -
15.30,Wo .Anfangszeiten :

Zubehör . GEBRu .
Teilwohnung ,

chemische !Gchrock - Anzug oder

TIERMARKT

Adr . TV. Al
Burg¬ tiere (deutsche

ges .

hohem Absatz zu

NGS

Hilfe
Tage

Uebergardinen und
Sitzbadewanne ge-

das zurückgesandt
wird , u . B 917 TV.

Fr . A.
C 34 :

ges .

Tausche Eßzim .- Aus¬
ziehtisch mit sechs

Suche kl . Eisschrank
gebe tadell . erhalt .
Chaiselonguedecke .

versehrter
Diskretion
verständlich .
Angeb . mit

angen .
selbst -

Gefl .
Bild ,

gutem
möchte
Herrn

Zimmer , groß . , leer ,
gesucht . E 927 TV.

Wildlederschuhc , bl .
gut erhalt . . Gr 5 .

Eisschrank . 1 m bis
75 cm . gegen Couch
zu tauschen . Hum -

Kraftfahrer , älterer ,
sucht Beschäftigung
auf PKW. od . Ge¬
schäftswagen . auch
mit leicht . Arbeiten
verbünd . M 935 TV.

Obstpresse v .Werks -
küehe zu kaufen o .
wenigstens f . die

boden . Suche
maschine od .
Federkissen
Küchenwaage ^
im Tagbl .-Vl .

Wieder - Eröffnung 13. Juni 1943. Gast¬
stätte „ Rhcingold “ , Saalgasse 30.

Handtasche .
B 935 TV.

Angestellten
F 924 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
groß , mit Bad u .
Zubeh . , in Waldes¬
nähe . für 1. Okt .

Bilder rahmen , mit u .
ohne Glas . v . 1.50
bis 20 Mk . Klop -
stockstraße 12, 3.

Dauerbrandofen
Stahlkassette
W 932 TV.

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I.

haushalt
G 935 TV.

3 Büroräume in der
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres
Telefon 20177.

Cutaway ,
gut erh . .
Hause , u .
koffer v .
künstler
D 932 TV.

Hilfe , ältere , saub . ,
gewissenh . , durch¬
aus ehrlich . 3mal
wöchentlich von 9
bis 13 in Privat -

Mainzer Hof , Mo«
ritzstraße 34.

Tausdie guterhaltene
Sportschuhe , Größe
37V», . gegen gleich¬
wert . . Gr . 38 oder
38V», desgl . eleg .
schwarze u . braune

tauschen
Adr . TV.

evtl ,
für

lassen .
17.45 ,

Gr .
ähnl .

Gr .

für
5V»,
mit

eine 2- Zimmer - Wohnung mit Abschluß
im Vorderhaus in Wiesbaden . Angeb .
M 919 Tagbl .- Verlag .

10—12 Uhr .
Wiesbaden , den 9. Juni 1943.

Zimmer , gut möbl . .
mit Zentralheizung
evtl , mit Pension
von Herrn gesucht .
E 924 TV.

Biete gut erh . eleg .
schwarze Wildleder¬
pumps , Gr .39. geg .
nur eleg . schwarze

15. 6., 20 Uhr :
16. 6. , 16 und
Donnerstag , 17.
— Freitag , 18.

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Mädchenräuber " .

H.-Sport - Anzug (48)
H.-Halbschuhe (42)
alles gut erhalt .,
sofort ges . Angeb .
H 933 TV.

rühmte Musikaiexzentrikerin . Wo .
17.20 . 20 Uhr . So . auch 13.30 .
gend keinen Zutritt . *

Charakter in sich .
Position zw . Hei¬
rat kennen lernen .
Schöne Wohnnung
vorhanden . Angeb .
G 933 TV.

Zimmer , ruhig , mbl . ,
auch Frontsp . , von
Geschäftsinhaberin
sofort oder später
gesucht . Nähe Kur¬
haus . Angebote u .
B 933 TV.

Zimmer , groß , leer . .
m . Küche od . Koch¬
raum gesücht . Am
liebsten außerhalb
der Stadt . Angeb .
D 928 TV.

Gr . 52 .
aus gut .
Schrank -

Bühen -
gesucht .

m . Netzanode ,
Kleinempfänger

Teppiche , gut erh . .
verseh . Groß . , ges .
Ang . u . Tel . 22355.
oder H 934 TV.

Täglich 15, 17.30, 20 Uhr . JugendlM
sind zur 1. und 2. Vorstellung zugt

4— 6- Zim .- Wotin .
mit od . ohne Heiz .
E 931 TV.

Näh -
zwei
und

Adr .
Ab

Keine telef . Bestellungen . Vorverkauf
an den beiden Feiertagen v . 11- 13 Uhr -

fuesels
HÄ

THEATER « KURHAUS

gesucht .
As

Samstag und beide Pfingsttage Voi
kauf von 11 bis 13 Uhr .

Wo. 15.30, 17.45, 20, So . auch 13.30
Uhr . — Jugend ab 14 Jahre .

Suche tadell . Näh¬
maschine u . Alles¬
brenner . Biete zwei -
flammigen Gasherd
(Emaille ) , Schrank¬
grammophon , groß ,
Opossumpelz oder
Wertausgl . Schmidt
Albrechtstr . 25.

Wiesbaden , Marktstr . 25. Moritz -
str . 1, Großkreuz , Langgasse 8 ,
sowie Läden der Wäscherei Rund

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

be -
15,
Ju -

Zimmer , gut möbl . ,
mit fließ . Wasser .
Heizung und halb .

gasse/43 , 1 Büro .

3-Zimmer - Wohnung
mit Heizung wird
frei . W 931 TV.

Aussehen ,
gebildeten

mit gutem

Wanderungen : Sonntag , den 13. Juni
(Pfingsten ) Ortswaltung Ost : Mathil -
denborn . Hohe Wurzel , Seitzenhahn ,
Hahn . Treffpunkt : 8 Uhr Lahnstraße ,
Ecke Zietenring .

DIE deutsche

für halbe
gesucht .

mor wieder einmal
Bühnendarbietung :

Wohnz . - Tischdecke ,
1,75X1,45 , g. erh «.
65 Mk . S 932 TV.

oder rund , gesucht .
D 937 TV.

Kleiderschrank , gr . .
und 6 Stühle gc-

Bedeufendsfes fachunternehmen
Süddeutschlands

tief im Menschlichen

hoff , Hans

Tausche meine 2-Z.-

Unioii - Theater . Rheinstraße 47
„ Die Sache mit Styx ' * mit Viktor de
Kowa , Laura Solari .

Maria Landrock , Viktor de Kowa
Elisabeth Flickenschildt , Harald
Paulsen . Spielleitung : Erich Engel

Seidenpumps .
37V», gegen
Abendschuhe ,

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei dbfort ge¬
sucht Kirchgasse
Nr . 43 , 1, Büro .

i Kleppermantel , g. e ,
f . Gr . 1,70 baldigst
ges . F 932 TV.

Biete schönes Haus¬
zelt mit Gummi -

, von alt .
für später

Aufwartung , zuverl ..
2-3X wöchentl . f .
mein . frauenlosen
Haushalt gesucht .
Adr . im TV. Ww

Walhalla -Theater . Film - Variet6
Emil Jannings „ Altes Herz wird wie¬
der jung " , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannings , Maria
Landrock . Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu -

Deutsches Theater . Mo . 14. 6.
18.30 bis nach 21.15, außer St .-R . :
„ Indigo " , Pr . A . •— Di . 15. 6 . , 19 bis
21 .30, B 34 : „ Der Barbier v . Sevilla “ ,

Apollo -Theater . Moritz,st raße 6.
„ Knox und die lustigen Vagabunden “ .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Mit Hans Moser ,
Pat und Patachon . Jugendliche zuge¬
lassen . Demnächst „ Der Katzensteg “ .
Mit Brigitte Homey , Hannes Stelzer ,
Fritz Neiff . -Anfangszeiten : Wo. 15.30.
17.45, 20 Uhr . So. ab 13.00 Uhr .

Dame , 45 J . , unabh .,
verrn .. . mit eigener
Wohnung , wünscht
die Bekanntschaft
eines Herrn , stattl .
Figur , mögt . Jurist ,
zw . Heirat . Angeb .
E 925 TV.

voll entfalten .

Blockabsatz ,
gl eichw . Gr ;
auch schwarz

bürg . Kl .
Straße 2.

Deutsches Theater . Sa . 12. 6. , 19
bis gegen 21.30 , F 34 : „ Tiefland “ ,
Pr . A. Schriftl . oder fernmündliche
Bestellung , werden nicht angenommen .

19.30 Uhr : Symphonie -Konzert . —
Samstag , 19. 6. , 16 und 20 Uhr :
Konzert . — Sonntag , 20. 6., 16 und
20 Uhr : Konzert . — Brunnenkolonnade .
Tägl . (auß . Dienstag ) 11.30 : Konzert .

Mansarde m . Licht
und Gas sofort ge-
sucht . W 936 TV.

2- 3 Büroräume ges
Angeb . H 930 TV.

Raum , heller , als
Atelier geeign . . von
Bildhauer gesucht .
L 932 TV.

Warmwasserspender
ges . F 930 TV.

Als Hauptdarsteller dies , modernen
Lustspiels kann Jannings seinen
köstlichen .

FRAUEN
SIND KEINE

Volksparkveranstaltung . Ab 12. Juni
tägl . samstags und sonntags große
Belustigung . Karussells , Schießbuden
usw . in W.-Biebrich . Elise - Kirdiner -
Straße (Lagerplatz der Fa . M. Beck.

Kurv . , gegen

Tausche guterhalt ,
weiße Weste mit
bt . Stick ., Wiener
Handarb . , geg . kl .
Dam .- od . Mädch .-
Fahrrad . Adresse
im Tagbl .- Vl . Wu
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Gr . 44-46, u . D .-
Ueberg .- Mantel , gl .
Größe , beides gut
erhalten . gesucht .
F 936 TV.

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ein lustiger
Tobis -Film mit Heli Finkenzefler , Os¬
kar Sima , Eduard Köck , Sepp Rist .
Paul Richter , Erika v . Thelmann . Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : 15, 17.30 , 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge -
lasscn . Samstag und beide Feiertage
Vorverkauf von 11 bis 13 Uhr .

2—3 Zimmer , leer oder möbl . , mit Koch¬
gelegenheit , in ruhiger , bester Lage ,
möglichst Nähe Kurpark als Dauer¬
aufenthalt von alter Dame , fast er¬
blindet , mit ihrer Stütze , ges . Angeb .
an Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedrichstr . 12. Telefon 27708.

Kurhaus . Samstag , 12. Juni 1943,
11 .30 Uhr , Brunnenkolonnade : Kon¬
zert . 16 und 20 Uhr : Konzert . Leitung :
August König .

Zimmer , möbl . evtl .
Teilverpfleg , (ohne
Mittag ) zum 1. 7.
mögl . Nähe Plat¬
ter Str . , Philipps -
berg von kaufm .

Bügeleisen , elektr .-,
220 Volt , gegen
Einkochapparat zu
tauschen gesucht .
Telefon 22283 .

Ein Wien -Film mit

Marthe Harell , Axel v . AmbesserJ
Rich . Romanowsky , Margot Hield
scher , Curd Jürgens , Hedwig Bleib - ]
treu , Alfred Neugebauer . Buch :
Geza von Cziffra . Musik : Hieo
Mackeben . Spielleitung : Willi Forst

Berlin - Wiesbaden .
3- Zimmer .- Komfort -
Wohnung mit Bad .
Küche , Zubeh . , Auf¬
zug , 2. Stock , beste
verkehrsgünst .West¬
lage, - weg . Versetz ,
sofort oder später
frei , gegen entspr .
3— 4- Zim .-Wohnung
Wiesbaden . Angeb .
K 936 TV.

Gaststätte (Fach¬
leute ) in Wiesbaden
oder Umgegend zu
pachten ges . Eil¬
angeb . D 894 TV.

Konzert . — Mittwoch ,
20 Uhr : Konzert . —
6. , 16 Uhr : Konzert .
6 . , 16 Uhr : Konzert .

Großsilber ) , auch
Steilig . Hasenstall .
180X200 cm . Suche
6 bis 8 Hühner
(auch Junghennen ) .
Werner . Scharn¬
horst Straße 44.

Moser , Paul Hörbiger ,

Leinenschuhe , weiße
schmale Form , mit
hoh . Absatz , Gr .
38V», zu tauschen
g . gleichw .Straßen -
od . Sommerschuhe
m . flachem Absatz .

Wiederheirat mit
Herrn erster Kreise

Witwer , gut ausseh . ,
56 Jahre , wünscht
die Bekanntsch . ein .
Frau od . Fräulein
zwischen 40 und
50 Jahren , ohne
Anhang , zwecks
Heirat . Gemütliches *
Heim vorhanden .
Angebote m . Bild ,
das zurückgesandt
wird , unter L 934
an Tagbl .- Verl .

Regulator , xgutgeh . ,
geg . gleich . Wecker
zu t . ges . Wolf ,
Zietenring 11.

Kinderwagen mit
Lederfederung , 25.-
Walratiistraße Nr . 7
Hth . Part .

Frau , ältere , sucht
Stellung als Wirt¬
schafterin . Angeb .
K 931 TV.

Kurhaus Wochenplan . Montag , 14. 6 .
16 und 20 Uhr : V

Wohnungstausch . _____ ____ _ _
Wohnung mit Zubehör im Abschluß
im Hinterhaus in W.- Biebrich gegen

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Opernball “ . Ein köstliches Lustspiel
voller Humor und entzückender Melo¬
die . Mit Heli Finkenzeller , Fita Benk -

Zimmer , nett möbl .,
mit voller Pension
zum 1. Juli zu vm .
Schwarz , Philipps -
bergstr , 24, P .

Zimmer , sch . möbl . .
gute Lage . Nähe
Bahnhof , an nur
sol . , berufst . Dame
zum 1. 7. 43 zu
vermiet . Anzuseh .
12- 15 u . ab 18 U.

Arbeiter , 52 Jahre ,
gesch . , Rentenempf . ,
möchte mit einer
Frau bekannt w .
zw . Heirat . Wohn ,
vorhanden . Angeb .
u . B 921 TV.

Witwe , 40 Jahre ,
ohne Anhang , mit
kleiner schob . Woh¬
nung , möchte mit
nettem einfachem
Arbeiter bekannt
werden zw . spät .
Heirat . Witwer mit
Kind oder Kriegs -

Biete schönes 2er -
Paddelboot , suche
Couch od . Chaise¬
longue od . Schrank
und 1 Tisch und
4 Stühle , eventl .
Aufzahlung . Adr .
im Tagbl .- Vl. Aa

- Mi . 16. 6. , 19 b . geg . 21.30 ,
Der Troubadour " , Pr . A. —

Dame , 51 , Witwe
ohne Anhang , von
gut .Ausseh . , möchte
gebild . Herrn mit
gut . Charakter , in
sicherer Position
zw . Heirat kennen
lernen . Bildzuschr .
u . M 924 TV.

Koffergrammophon
Elekfola mit 20
verschied Piatteri
zu tauschen g^gen
guterh . Dam .- Fahr¬
rad . L 930 TV.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Pat u . Patachon schlagen sich durch “ .
Man schüttelt sich vor Ladien über
die alles überragende Komik dieser
beiden lustigen Gesellen . Jugendliche
zugelassen . Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfangszeiten 15.30,
17.45 , 20 Uhr . Sa , auch 1.30 Uhr .

Nachhilfestunden in
Mathematik für
Schüler der Ober¬
schule Kl. IV , sof .
ges . K 922 TV.

2 . Pfingstfeiertag und Dienstag den
Tobisfilm : „ Ein ganzer Kerl “ . Bei

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute Freitag , 15.30, 17.45, 20
Uhr letztmalig den heiteren Film von
Gustaf Gründgens : „ Zwei Welten “
mit Ida Wüst , H . M. Netto , Marianne
Simson , Antje Weisgeber , Hansi Wend¬
ler , J . Bennecke . Max Eckhard . Sams¬
tag und I . Pfingstfeiertag auf vielsei¬
tige Wünsche nochmals der Tobisfilm :
„ Eine kleine Nachtmusik “ und am

Putzhilfe f . donners¬
tags od . freitags
vorm ., Bahnhofs¬
nähe , gesucht . Adr .
Tagbl .-Verl . Wb

Die Deutsche Arbeitsfront . Leistungs¬
ertüchtigungswerk . Es beginnen die
Lehrgemeinschaften : Techn Rechnen ,Stufe I am 22. Juni 1943, 19.15 Uhr
Mittelschule an d. Rheinstr . . Raum 22.
Kaufm . Rechnen , Stufe I am 17. Juni
1943, 19.30 Uhr Mittelschule an der
Rheinstr . , Raum 5 . Die Teilnehmer¬
gebühren betragen für beide Lehrge¬
meinschaften RM 6.— , Dauer 12 Dop¬
pelstunden (6 Wochen ) .

Ein lustiger Tobis -Film mit

Heli Finkenzeller , Oskar Sima,
Eduard Kode, Sepp Rist , Paul

Richter , Erika von ThelhnannJ
Fritz Kämpers

Tobisfilm : „ Ein ganzer Kerl “ .
allen drei Programmen hat Jugend Zu¬
tritt . Kinder unter 10 Jahren nur in

Servierfrl ., tüchtig ,
sofort ges . Kirch- i.

WALHALLA
Film und Variete

Scala . Groß - Varietö . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr das große Festpro¬
gramm mit Gastspiel Else Rambausek ,
Wiens populärste Rundfunk -Humori¬
stin und weitere 8 Großstadt -Variete -
Attraktionen . Samstttgnachmittag 3.15
Uhr : Familien - Vorstellung . Zutritt
Kindern gestattet . An den beiden
Feiertagen 3.15 Uhr Fremden -Vorstel -
lung . Kinder auch in Begleitung Er¬
wachsener kein Zutritt . Vorverkauf
11—1 Uhr find ab 16 Uhr . Keine tele¬
fonischen Bestellungen .

Keine schriftl . u . fernm . Vorbest . —
Do . 17. 6. , 19 bis nach 21, G 34 :
„ Das Kaffeehaus “ , Pr . C . — Fr . 18. 6.
18.30 bis nach 21.30, F 35 : „ Gudruns
Tod “ , Pr . C . — Sa . 19. 6. , 19 b . geg .
21.15, E 34 : „ Fedora “

t Pr . A. —
So . 20. 6 . , 18 bis nach 21.15, A 35 :
„ Margarete “ , Pr A. Keine schriftliche
oder fernmündliche Vorbestellungen .

. Thalia - Theater . Kirchgrasse 72 .
„ Frauen sind keine Engel “ . — Die
entzückende Geschichte von dem kapri¬
ziösen Einfall einer geheimnisvollen
blonden Dame , die auf einem Luxus¬
dampfer einem Filmregisseur den Kopf
verdreht . Ein lustiger Wienfilm von '

Filmleuten u . Filmzauber mit : Märthe
Harell , Axel v . Ambesser , Richard
Romanowsky , Margot Hielsdier , Curt
Jürgens , Hedwig Bleibtreu ; Alfred Neu¬
gebauer . Spielleitung : Willli Forst .
Musik : Theo Mackeben . Kulturfilm .
— Wochenschau . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen . Keine telef . Bestellungen .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . auch
13.30 Uhr . An den beiden Feiertagen
.Vorverkauf von 11—13 Uhr .

Dackel , rehbraun ,
a . Donnerstag nach¬
mittag mit Mainzer
Hundemarke Nr . 482
entlaufen . Gegen
Belohnung abzu¬
geben bei Hergert ,
Wiesbad . Bismarck¬
ring 4.

wurzelnden Humor wieder einmaj
voll entfalten .
Bühne : Valente , die berühmte
Musikalexzentrikerin Wochenschau
Wo . 15, 17,20 , 20 Uhr . So . auch
13,30 Uhr Jugend hat keinen Zutritt I

Anmeldung von Bestattungen an den Pfingstfeiertagen . Das
Bestattungsbüro im Rathaus ist am Pfingstmontag ( 14. 6 .) ,
von 9- 11 Uhr für die Anmeldung von Bestattungen geöffnet .

Ausgabe von Urlauberkarten an den Pfingstfeiertagen . Die

Ausgabestellen des Ernährungsamtes für Wehrmachturlau¬
berkarten sind wie folgt geöffnet : Die Ausgabestelle in
Wiesbaden -Alt . Marktstr . 16 (Altes Rathaus ) , am Pnngst -

samstag (12. 6 ) , durchgehend von 9— 19 Uhr , am Pfingst¬
montag (14. 6.) von 9—12 Uhr , die Ausgabestellen in den
städtischen Verwaltungsgebäuden in W.-Biebrich , W.- Bier -
stadt und W.-Dotzheim am Pfingstsonntag (13. 6 .) von

Zimmer , schön mbl . .
von ält . geb . Dame
gesucht . Kurviertel ,
Neroberg, .Bierstadt .
Höhe . Angebote an
Frau A. Pathe ,
Villa Rupprecht ,
Sonnenberg . Str .-40

Zimmer , möbl . , sep
Eing . , auch schön .
Frontspitzzim . von
berufst . Herrn ges .
Nähe Ringkirche .
T 934 TV.

Bullenhaltung . Die Deckstation für den Stadtbezirk W.-Jgstadt
bei dem Schmiedemeister und Landwirt Adolf Maus , Born¬
straße 4, wird hiermit auf 4 Wochen gesperrt .
Wiesbaden , den 8. Juni 1943.

Der Oberbürgermeister — Liegenschattsamt .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Die große Liebe “ lugend hat Zutritt

3-Kronen - LichtsDiele .Schierstein
„ Stimme des Herzens “ .

Taunus -Lichtspiele . W .-Bierstadt
Freit , b . Sonnt . : „ So ein Früchtchen “ .

Kinderregenmantel
von Sjährig . Jung ,
von d . Schule Stift¬
straße nach Schu -
mannstr . verloren .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung
Schumannstraße 15.
Telefon 23660

Anzug , schön , g. e . ,
dunkel , Pr . ca . 150
(Gr . 52- 54) , ge¬
sucht . Nikolai ,
Lahnstr . 12, P . r .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Fronttheater “ . Jugend zugelassen .

Park - Lichtspiele , W .- Biebrichl
Freitag bis Montag ein erregendes

• Frauensdikksal von seltsamer u . tra¬
gischer Größe . „ Damals " mit Zarah
Leander und Hans Stüwe . Das Schick¬
sal einer opferwilligen Frau . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo täglich 20 Uhr , Sa . und die
beiden Pfingstfeiertage auch 16 Uhr .
So . nachm . 1 Uhr Jugendvorstellung :
„ Die weiße Schwadron “ .

Unsere Programme in den
nächsten Tagen :

Heute , Freitag , letztmalig , der
heitere Gustaf - Gründgens - Film

Zwei Welten
ein Film , der viel Beifall findet .

Elektrotedin ., evg . ,
Rentenempf . , 66 J . ,
sucht Wwe . oder
tücht . älteres Frl .
zw . spät . Heirat .
B 906 TV. _______

Kommode , gut erh . .
sowie Stehleiter
ges . M 931 TV.

Fräulein , 39 J . , s .
gebildet . , nett . Le-
benskamer . in gut .
Position zw , spät .
Heirat . Gefl . Bild¬
zuschrift . erbet , u .
D 933 TV.

10 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Samstag u . 1. Pfingstfeiertag , äuf
vielseitige Wünsche nochmals

Eine kleine Nachtmusik

Stundenfrau , 2-3mal
wöchentl . 3 Stund ,
vor - od . nachmitt ,
ges . Rauenthaler
Straße 14, 2 rechts .

Stundenfrau oder
Mädchen für Haus -

Biete meine schöne
sonn . 4-Z - Wohn .
mit Zubehör , Bal¬
kon , kl . Gärtchen .

Suche Damen -Fahr -
rad , gut erh . , biete
Schaukel u . Kasperl¬
theater . Ausgleich¬
zahl . Adr . TV. Wx

:—3 Zimmer , leer 250-300 Mk . ,
i. gut . Hause , evtl . Kais -̂Fnedr -
____C , P .’nn RA PartVilla , in bester
Lage , mit Küchen¬
benutzung - für sof .
od . später gesucht .
Angebote u . F 935
Tagbl .- Verl .

Leerzimmer in guter
Familie gesucht .
H 931 TV. _____

Sommermantel 35.- ,
Herren - Rock 15.- ,
Windjacke 10.- , f .
sch! , jg . Hin . , all .
gut erh . Schulze ,
Kirchgasse 11, S . 1

Sommerhut , gr ., br ..
elegant , gut erh . .
25 Mk . M 932 TV-

2ylinderhüt , gut er -
halt . , Gr . 57, 10.- .
Klopstockstr . 12, 3

Frl . mittl . Alters ,
zuverläss ., Schreib -
masdi .-Kenntn . , gt .
Handschr , s . Stelle
i. Büro , auch halb -
tägl . F 931 TV.

Dam .- Pumps , schw . ,
Gr . 39 , gut erh . ,
geg . gleidiw . weiße
Sommerschuhe , Gr .
39, zu tauschen
ges . Telefon 21073

Tausche gut erhalt .
Kinder - Lackschuhe
(28) geg . ebens .
Mädch . - Halbschuhe
Gr . 29. Adresse im
Tagbl .- Verl . Ad

Gasbadeofen , gut
erhalten , gesucht .
M 925 TV.________

Gasbackhaube
(Küchenwunder ) ge¬
sucht . W 934 TV.

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße ________

Stundenfrau , 3-4mal
wöchtl . vorm . Bach-
mayerstr . gesucht .
Ang . Tel. 20674 od
E 920 TV.

Tausdie große reinl .
guterh . Hose gegen
gleichw . Sommer -
rock , Adr . TV. Vm

Tausdie dunkelblaue
Lederschuhe mit
Blockabsatz , Größe
381/», tadellos erh . .
geg . gleidiw . Nerz -
pelzchen . Adr . im
Tagbl .- Verl , Vs

Pfingst - Rennen FrankfurtaM
Pfingstmontag , 14 Juni und Sonntag .
20. Juni , nachm . 15 Uhr : Große Flach «
und Hindernis - Rennen . Frankfurtern
Rennverein e . V. M

52 J ., gut ausseh . ,
eigene Villa . Zu -
schriften A 540 TV.

Fräul . Mitte 50er J . ,
oh . Anhang , symp .
Erschein . , mit eig .
Wohn .- Einrichtung ,
einigen taus . Mk .
Erspam ., sucht zw .
Heirat gediegenen ,
charakterv . Herrn
in gesicherter Po -
sition . M 923 TV.

Betriebsdir . gesucht .
E 936 TV.________

1-2 Zimmer , schön
möbl . . mit Küche
cd . Küdienbenutz . ,
cv . Bad . von jüng .
Architekt . - Ehepaar
z . 1. 7. od . später
in gutem Hause ge¬
sucht . T 930 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Frühstück z. 15. 6.
v .Reichsangesteliten
ges . M 920 TV.__

Zimmer , nett möbl . ,
füjr jungen - Herrn

i ges . H 932 TV-

Loreley ring 4 3.
Prismenglas , gut er¬
halten , ges . Preis -
angeb . T 922 TV.

Kostüm , grau o . dkl . .

Hm .-Mantel , schwz . .’
gut erh . , Gr . 48,
gegen gleich wert .

■ Sport - od . Herren -
Anzug . Gr . ' 46-48 ,
zu t . E 937 TV.

; Tausche H .- Lüster -
! Jacke , schw . , mittl .

Gr . , güt erh . , geg .
■ gleichw . gr . Koffer .

Adr . im TV. Wv

Konditorei Weber -
gasse 9.____________

Stundenfrau f . Back¬
stubenarbeit ge¬
sucht . Konditorei u .
Kaffee Lehmann
Wilhelmstr . 48.

Stundenhilfe einmal
wöchentlich einige
Std . vor - od . nach¬
mittags sofort yCS
Grillparzerstr . 3.

Putzfrau für Büro
für sofort gesucht .
Zirka eine Stunde
täglich . Angebote
M 933 TV.

Lahnstr . 12, P . r .
Schulranzen , guterh ,
od . Aktentasche ges .
evtl . Tausch , geg .
bunte , gut erhalt .
Bettwäsche Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Wr

Biete gutes Radio
geg . Gasbackherd .
Tel . 25811.__________

Biete Koffer - Radio

(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis , Zustand u . Größe unt .
Nr . E 470 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52.
Ruf 22626.

38 od . 38V», gegen
elegant . Hausschuh ,
gute H .-Halbschuhe ,
Gr . 40 , gegen D -
Schuhe . Gr . 39/39 .
Strandanzug , g. e . ,
geg . guterh . Bade¬
anzug , 42/44 . Ang .
Adelheidstr . 97, 1,

Led, - Sommersch uhe . -
blau , mit hohem
Absatz , gut erh . ,
gegen ebensolche
mit flachem Absatz
zu tausch , gesucht .
Telefon 27963.

Leder - Halbschuhe ,
schwz ., g. erh ., Gr
37V«, geg . Leder -
Pumps . Gr . 38, zu
tauschen gesucht .
Wöhhstr . 3.

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w . eine
3- Zim .- Wohn . nach
Wiesbaden , eventl .
etwas außerhalb ,
wo etwas Kleinvieh
gehalten w. kann .
Biete dafür eine
3- Zim -Wohng . in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV ________

Biete in Kassel , gute
Lage . 4- Zim - Woh
mit Balkon . Keller
u . Boderversehlag ,
Mietpr . 64 - , suche
3- Zlm .-Wohn . mit
Bad , in gut . Hause ,
in ruh . Lage , Hoch -
Part . . od . 1. Stock
i . Wiesbaden . Evtl .
Ringtausch . Angeb .
E 935 TV.

Ca . 10 m Läufer ,
1 m breit oder
breiter , gut erhalt . ,
gesucht . Schuhhaus
Deuser . Wiesbaden
Mauritiusstr . 9 .

Klavier kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Herrenzim . modern ,
gesucht . Angeb .
G 921 TV.

Zwei Zimmer , leer, |Möbel kauft Hol -
knit Gas Anschi . u . \ land , Sedanstr . 5.
el . Licht , ev . Heiz . , Couch oder Chaise -

Brieftasche mit wich¬
tigen Papieren u ,
Geld auf d. Wege
von Zigarrenhaus
Betzelt nach der
Hauptpost , Rhein¬
straße , verloren .
Rückgabe geg . gute
Belohnung an in -
liegende Adresse .

Damen -Handschube ,
Schweinsl . verlor . ,
gegen Belohn , zur .
Fundbüro .

Handkoffer , g. erh . ,
gegen grauen An¬
zug od . Hose , g.e .
mittl . Figur , evtl .
Aufz . , zu tausch .
ges . Adr . TV. Wz

Biete lederne Schul¬
tasche , suche eleg .
Sportwagen , evtl .
Aufzahlg . Rauen¬
thaler Straße 9,
Mtb . 3 rechts .

Klavier u . Damen -
Fahrrad , gut erh . .
gesucht . Biete Kin-
sportwagen . Fuchs¬
pelz , Chaiselongue ,
alles gut erhalten .
Tel . 25043.

erhalten , gut . gutes
Radio (Wechsel - o .
Allstrom ) od . guten
Teppich , 2V»X3V »,
od . D .-Pelzmantel ,
Gr . 42- 44, eventl
Zahlungsausgleich
Angebote u . K 933
an Tagbl .-Verl .

Deckbett geg. Sport¬
wagen zu tauschen
.gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl . Wy

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst¬
gegenstände jed . Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.___________________________

Kleiderschränkc , Büfett . Waschtisch . Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen ,
Deckbetten , Portieren , Geschirr , Haus¬
haltgegenstände , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36._______________

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder

Mantel , leicht , gut
erhalten , f . 14jähr .
Jungen ges . Stoll ,
Wiesb . - Biebrich .
Frankfurter Str . 12
Ruf 60275 .________

Unterwäsche und
Kleidchen , all . gut
erh . , für Sjähriges
Kind sofort gesucht .
H 929 TV.________

Rucksack (groß ).
Küchenwaage ,Waage

Biete Strandanzug ,
Zteilig , Gr . 42, gut
erb . Suche Kinder -
Sportwagen . — Ge¬
gebenenfalls Wert¬
ausgleich . Hofft .
Luxemburgplatz 1.

Taftbluse , schwarze ,
40/42 , gut erhalt . ,
geg . weiße Hemden¬
bluse zu tausche » .
Langgasse 23, 3.
Tel , 28452._________

Gebe gut erh . blau .
Anzug . Gr . 50-52,
geg . ebens . Herr .-
Gabardine - Mantel ,
Gr . 54. Adresse im

Plattofen od . kleiner
Küchenherd , g. e .,
ges . Blücherstraßc
Nr . 16, Mtb , 2 Iks .

Gas - od . Küchenherd
evtl . kombiniert ,
sof . zu kauf . ges .
A 544 TV.________

Gasherd , 2flam . , gut
erhalten , gesucht .
Preisangebote unt .
E S. 26 postlag .

Gasheizofen , 8— 10
Rippen , gesucht .
Schwarz , Friedrich -
str . 7 , Vdh . 2 Iks .

Chemotechnikerin ,
staatl . gepr . . sucht
Halbtagsarb . (nach¬
mittags ) . Angeb . u .
L 931 TV.________

Buchhalterin (Konten -
plan , Bilanz ) , mit
Erfahrung in Be¬
zugschein - u .Karten -
Abr . , sucht Halb -
tagsbeschäftig . nur
in Wiesbaden . An -
gebote S 935 TV.

Servicrfräulein sucht
Aushilfsstelle i . nur
gutgehend . Speise -
restaur . F 929 TV.

Zimmer und Küche ,
groß , Vdh . , Nähe
Eltviller Str . gegen
2 Zimmer u . Küche
Vdh . zu tauschen .
D 927 TV.________

Biete groß , sonniges
Zimmer u . Wohn¬
küche mit kl . Vor¬
balkon in bester
Lage . Suche desgl .
in anderer Gegend ,
Frontspitze bevor¬
zugt , Angebote u .
D 934 TV._______

2-Zimmer - Wohnung .
schön , geg . 4 Zim¬
mer mit Bad zu
tauschen gesucht .
Blaue Karte vor¬
handen . Ang . L 924
Tagbl .-Verl .

Tausche gut erhalt ,
br . Sportschuhe (39)
geg . blaue Leder -
od . Wildled .- Pumps
Schmidt , Herrn -
gartenstr . 13, 2.

Straßenschuhe , schw .
gut erh . , Blockabs .
(38) geg . ebens . 39
zu tauschen . Ang .
Tel . 25811.

Tausche eleg . braune
Sportschuhe (38) ,
g. erh ., geg . ebens .
braune Schuhe mit
hohem Absatz . Bis -
marckring 16, P , I.

Pumps , gut erhalt . ,
weinrot , h . Abs . ,
Gr . 37, zu tausch ,
ges . gegen gleidiw .
Damen -Reit - oder
Russenstiefel , Gr .
39 (Aufzahlung ) od .
Straßenschuhe , bl .
oder weinrot , mit
Keil - od . Blockabs .
Telefon 26996.

Nerzpelz , 2fell ., am
Samstag , 18 Uhr ,
Gasthaus „Grüner
Baum “ , Schierstein ,
hängengelassen . —
Der ehrl . Finder
wird gebeten , den¬
selben gegen gute
Belohnung , da An¬
denken , auf dem
Fundbüro Wies - '
baden abzugeben .

Handtasche , schwarz
mit Goldbügel .- auf
dem Wege Uhland - , ’
Beethoven - . Schu¬
bert - , u . Uhland - ,
Kl. Frankfurter Str .
am 9 . Juni gegen
18,30 bis 19 Uhr
verloren gegangen .
Inhalt : Fahrausw .
der Reichsbahn ,
Schlüssel , Kinder¬
mütze usw . Abzu¬
geben geg . Beloh .
auf dem Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Armband , Gold , mit
Rub . u . Brille verl .
Da Andenken , gute
Belohnung . Abzu¬
geben Fundbüro .

wünscht Dame v . Dame , Endfünfziger .
Adel , sehr vermög . , — —

2. Pfingstfeiertag und Dienstag
der Heidemarie -Hatheyer - Film

Ein ganzer Kerl

Mercedes , 2,91, Pull¬
mann oder Horch
gesucht . F 934 TV.

Herren - od . Damen -
Fahrrad in gutem
Zutzt. ges . Blücher -
str . 27, Eckladen .

Herren - Fahrrad , gut
erh . , auch ohne Be¬
reifung u . Kinder¬
sportwagen gesucht .
Peter Eberle ,
Wbn . - Erbenheim .
Mühlstr . 6.

Hrn . - Fahrrad , nur
gut erh . , für ge-
schäftl . Zwecke ge-
sucht . Tel . 26996.

Dreirad , gut er¬
halt . , gesucht . Sehr
Oranienstr . 17.

Babystubenwagen ,
Korb , gut erhalt . ,
ges . M 905 TV

Droste , Dotzheimer
Straße 53.

Schrankkoffer , groß ,
gut erhalt . , gesucht .
S 923 TV.________

Speisekammergestell
mit Rückwand ges .
Adr .“ im TV. Wk

Tennisbälle gesucht .
S 928 TV.

Kinderbett m . Matr .
gesucht . Angebote

। T 929 TV._________
l Bett -Couch , noch gut
, erhalten . bis zu

300 Mk gesucht .
F 937 TV.

6 Weingläser , gleich
welcher Art , ges .
E 921 TV.________

Schreibmaschine , gut
erhalten , gesucht .
S 925 TV. ________

Nähmaschinen , auch
Untergestelle , und
Handmaschln . kauft
Engel . Bismarck -
ring 43.

Sommerkleid , mod . ,
geblümt , nur gut
erhalten . Gr . 40 ,
gesucht . G 929 TV.

Sommer - Mantel , Gr .
40- 42. gut erhalt . ,
gesucht . L 933 TV

Dam .- Sommer - od .
Regen -Mantel , Gr .
42, g. erh . , sofort
gesucht . W 933 TV .

Wintermanntel , ält .,
gut erb . . Gr . 44- 46 ,
gesucht . Frl . - Böhm .
Oranienstr . 49 , 4.

Brautschleier , g . e, .
ges . M 936 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
modern möbl . , mit
Küche , Bad u . evtl .
Zentralheiz . , ohne
Wäsche , von jung .
Ehepaar gesucht .
Preis bis 120 Mk .
B 932 TV.

Möblierte Wohnung ,
2 Zim ., Küche . Bad

Schäferhund , junger ,
gesucht . Ottq Noll ,
Wörthstr . 3._______

Gebe einige Jung -

’ 80 , Part .
Tisch , poliert , oval

Zimmer und Küche ,
auch große Mans .
mit Licht u . Koch¬
gel egenh . für sot .
gesucht , G 915 TV.

Zimmer und Küche
von Frau mit Kind
gesucht . Angebote
G 927 TV.________

Zimmer und Küche ,
leer . sof . gesucht .
B 937 TV.________

3 Zimmer u . Küche
als Untermieter in
gut . Hause baldigst
v . Oberbeamt , ges .
Mietpreis b . 120.- .
H 935 TV,

1 Zimmer mit Küche
oder Mansarde mit
Kochgelegenheit für
sofort oder 1. Juli
gesucht . Angeb . u .
D 931 TV.________

Wohnung , möbliert .
Küche u . Schlafzim .
ab sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
S 931 TV. ■

Teilwohnung , 2 bis
3 Zim . , leer , mit
Küche od . Küchen -
benutzung gesucht .
T 932 TV .

Zimmer , möbl . , an
berufst . Herrn ab
15. 6. zu vermiet .
Berndt , Geisberg -
straßc 36 a , 1.

Wohn -Schlafzimmer ,
hübsch möbliert , zu
verm . , Mon . 50 M.
Anzus ., nach 6 Uhr
Marktstr . 23, 1 1. .
Eing .Wagemannstr .2

Doppel -Wohnschlaf -
zimmer m . Küchen¬
benutzung in gut .
Hause nur an Be¬
rufstätige frei . An¬
geb . u . E 933 TV.

miet , gesucht . An-
geb . erb . A 550 TV-

Zwei Weinfässer ,
ca . 200—400 Liter ,
ges . „Nassovia “ ,
Mainzer Straße 38,
rechts Büro ,

Wer gibt Einmach¬
gläser ab ? Angeb .
S 930 TV.________

Schlauchwagen zum
Aufrollen eines
Gartenschlauchs ge¬
sucht . Stück , Leber -
berg 5. Tel . 28951-

Roßhaar kauft Hol¬
land . Sedanstr . 5.

Zimmermädchen , er¬
fahren , zur Ver¬
tretung für die
Sommermonate ges .
Pension Wenker -
Paxmann , Steubcn -
straße 8,____________

Mädchen für Küche
u . Haus , weibliche

Biete Dam .- Fahrrad ,
suche Radio , Netz .
B 911 TV.

Tausche Kinderwag .
gegen Sportwagen .
D 925

Bügeleisen (Reise ) ,
kl . , elektr . , u . kl .
Heizplatte geg . kl -
Waschkessel oder
Weckappar . , Couch
m . Bettkasten zu t .
gegen gleiche ohne
Kasten . — Bergfigr ,
Kapellenstraße 6 .
15 bis 17 Uhr ,

4 m Garten schlauch ,
2 Gard .-Leisten u .
Spielsachen gegen
Jungenschuhe , 28/
29 und 22, gut erh -
Anzusehen bis 12
und nachmitt , nach
6 Uhr Wörth -
straße 14, 2.

(mögl . - Philips ) .
G 932 TV.________

Biete Kofferschreib¬
maschine . Suche
Kleinempfänger
(mögl . Philips ) .
E 932 TV.________

Kinder -Klappstühkh .
geg . gut erhaltenes
Damen - Fahrrad bei
Wertausgleich zu
tauschen gesucht .
Adresse im Tagbl .-

. Häsin mit 7 Jungen
. zu verk . Lendle ,

WoIfram -v .- Eschen -' bach - Str . 22._______
• Junger Kater , am
। liebsten grau , in
. nur g. Hände ges .
: Adr . TV. Ae
.Kätzchen , schönes ,

junges , kostenlos
abzugeben . Emser
Straße 39 , Part . 1
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